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Unferee heutigen Mittagattsgabe ist das
ftnteehaltungsblatt Re . 61 angefügt .

Das Unterhaltungsblatt enthält :
Man muß nur Kredit haben ". Humoreske von Hugo Rößler . —

'
Aus dem Reiche der Technik " . Skizze von Theodor Hundhausen . —

'
öädtt -Studien ". Plauderei von Ferd . Grüner . — „ Allerlei " . —'

„Humoristisches " .

Mrer über die französische Landwirthschast.
(Von unserem Korrespondenten .)

)-( Paris , 8 . Aug .
Der bekannte französische Sozialistenführer Jaur « s bespricht

« der „ Petite Röpublique " die Lage der französischen Land -
« irthschaft vom sozialistischen Standpunkte und geht dabei ver -
m Fttgerweise von den Verhältnissen aus , die er am besten kennt ,
Haler selbst ein kleines Landgut im Tarn besitzt. Er konstatirt zu¬
nächst, daß die von Marx als sicher vorausgesagte Ausdehnung des
Großgrundbesitzes durchaus nicht zu bemerken sei. Es sei im Gegen -
theil eine kleine Bewegung nach der entgegengesetzten Richtung zu
verzeichnen. Ein großes Gut im Werthe von 350 000 Franken sei
Mi Verkauf gekommen . Ein Notar habe zwar einen sehr großen
Theil erworben , aber das klebrige habe sich unter etwa dreißig Klein¬
bauern vertheilt . Viele dieser Erwerber wären sogar in der Lage
gewesen , mehr anzukaufen . Er selbst habe sich mit
dm Theoretikern des Sozialismus getäuscht , indem er die Ein -
Mmng landwirthschastlicher Maschinen als einen Vortheil ange¬
sehen habe , der nur dem Großgrundbesitz zu gute kommen könne .
Dxschmaschinen werden nämlich heute selbst von den kleinsten Bauern
Miethet und der Besitz eigener Dreschmaschinen ist bei den größten
mndbesitzern selten . Auch das Mähen und Ernten ist in der Tarn -

i« tb fast ganz in den Bereich des Maschinenbetriebes gefallen , ohne
der Grimdbesitz besonderen Vortheil davon hatte . Heute sind die

Taglöhner , da sie nicht mehr ans die hohen Löhne für Mähen und
graten rechnen können , fast ganz verschwunden . Die einen haben
sich de« Fabriken zugewandt , die anderen den Weingegenden ,
v » die Handarbeit - noch bester geschätzt wird . Der
Maschinenbetrieb hat in der Landwirthschast des Tarn und
wohl auch anderswo ganz anders gewirtt , als in der Industrie .
Während in der Industrie die Maschine den selbständigen Hand¬
werker , der seine Werkstatt besitzt , tödtet und das Proletariat ver¬
mehrt , hält sie in der Landwirthschast den kleinen Grundbesitzer
aufrecht und läßt das Proletariat verschwinden . In der Tarn -
zegend gtebt es fast nur noch kleine Grundbesitzer und daneben
Pächter, welche bürgerlichen Besitz für die Hälfte des Ernteertrages
bebauen. Da die letzteren auch die Hälfte des Viehstandes und einen
Theil der Geräthe als Eigenthum besitzen , so darf man sie nicht
als Proletarier bezeichnen . Man kann also sagen , daß es ganze
Gegenden gibt , wo das ländliche Proletariat verschwunden ist . Trotz¬
dem glaubt Jaurös , daß der Sozialismus unter der Landbevölker -
rntg die besten Aussichten habe . Den Beweis dafür , der nicht leicht
iu leisten sein wird , verspricht er in einem späteren Artikel bei -
rubring en. _ _

vie Kolonialarmee.
Dir „ Deutsche Kolomalzeitung " vom 2 . August veröffentlicht den

Schluß de« Aufsatzes Hermann von Wtssmanns zur Frag « der Schaffung
einer deutschen Ueberseetruppe . Der Verfasser verweist darauf , daß die

Karlsruhe , Freitag de» 10 . August 1966 .

bisher von ihm aufgestellten Gesichtspunkte praktische gewesen seien und
fährt fort :

„Es kommt aber noch « in anderer hinzu , ein moralffcher , der stark
genug ist, den guten Deutschen noch für weit höhere Opfer sich bereit
finden zu lassen als solche , wie sie heute nöthig erscheinen . Haben wir
nicht die absolute Verpflichtung , unsere Landsleute draußen zu schützen
vor der Mörderhand aufgeregter , wilder Massen ? Haben wir nicht die
Schuldigkeit , deutsche Arbeit und deutsches Eigenthum in Schutz zu
nehmen , wo der Schutz des Landes , in dem der Deutsche arbeitet , es nicht
vermag ? — Missmann erläutert dies in schwungvoll -patriotischen Worten
und sagt : Wer wie ich noch die Zeit unseres eigentlichen Aufschwunges
von den ersten Anfängen einer Kolontalpolitik draußen in fremden Erd -
theilen verfolgt hat , hat noch recht oft Gelegenheit gehabt zu hören , wie
sehnlichst man erwartete , daß sich einmal auch Deutschlands Macht draußen
zeige, um nicht von den anderen Nationen über die Schulter angesehen zu
werden und dadurch auch materiell zu leiden . Wie oft Hab« ich gehört ,
daß mit einer gewissen Resignation die Landsleute draußen sich sagten ,
der Reichstag bewilligt ja doch nicht die Mittel dazu , daß auch wir wie
andere Nationen uns darauf verlassen können, daß wir im Falle der Ge¬
fahr und Noth von der Heimath beschützt werden ! Wenn in England
Forderungen für Truppenverstärkungen in den Kolonien stets anstands¬
los bewilligt werden , so ist das wirklich nicht in erster Linie « ine Folge
des „ Krämergeistes "

, den man so häufig unseren angelsächsischen Vettern
vorwirft . Es ist auch bei vielen Tausenden die Sorg « um die Ihrigen ,
die draußen sind , ja richtiger gesagt wohl bei dem ganzen Volke die Sorge
um das Schicksal ihrer Landsleute . Und das ist doch wieder fraglos
ein edler , anzuerkennender treibender Grund .

Und noch ein anderer Punkt . Wo würde Deutschland in schweren
Zeiten , in Kriegszeiten bleiben , wenn es nicht seine Bedürfnisse auch von
außerhalb her decken könnte ? Wir sind ja in den letzten Monaten zur
Genüge belehrt , daß kaum eine Macht der Erde heute ohne Gefahr sich ganz
auf ihre eigenen Hilfsmittel verlassen kann . Wir müssen uns für alle
Fäll « , selbst abgesehen von Kolonien und Interessen im Ausland , den Weg
offen halten , unser « Bedürfnisse auch von der Fremde her beziehen zu
können . Daß di« Beweise für die Nothwendigkeit einer starken Flotte
überwältigend waren , das zeigt der schnell« Umschlag in den Verhand¬
lungen des Reichstags für die Vermehrung der Flotte . Es hat nur kurze
Zeit gedauert , den deutschen Bürger von berufener Seit « aufzuklären über
die Nothwendigkeit . Daß die Flotte allein nicht ihre Aufgabe erfüllen
kann , glaube ich oben bewiesen zu haben durch die Erfahrungen , die wir
selbst schon in unserer geringen Praxis gemacht haben . Das beweist täg¬
lich di« Geschichte, besonders Englands , so eklatant , daß nur der , der nicht
sehen will , nicht zu überzeugen ist . Mso mit derselben zwingenden
Nothwendigkeit , mit der wir uns entschließen mußten , unsere Flott « zu
vergrößeren , mit derselben Nothwendigkeit müssen wir im Stande sein ,
stets und schnell mach allen Gegenden der Welt ein« Macht zu schicken , die
dieFlott « dort unterstützt , wo sie allein nicht mehr hinreichen kann . Es klingt
dies bedenklicher als es ist ; denn die großen , wirklich mächtigen zivili -
sirten Nationen schützen auch die Fremden , dir unter ihrer Flagg « wohnen ,
schützen sie an Leben und Eigenthum , selbst im Kriege . Nur tief unter
unserer Kultur stehende und meist im Verhältniß zu uns schwache Mächte
bedrohen deutsches Leben und deutsches Eigenthum in ihren eigenen Ge¬
bieten . Die mächtigste dieser tiefer stehenden Nationen , die chinesische
hat dieses jetzt gethan , und es ist vielleicht für unsere fernere Geschichte ein
Glück, daß wir gleich mit einer solchen Macht zu thun haben . Uns für
solche Fälle vorbereiten müssen, obgleich der Fall noch sehr viel ernster
liegen könnt« , wenn Deutschland allein beleidigt und geschädigt wäre und
allein sich -Genugthuung verschaffen und seine Landsleute schützen müßte .
Gerade deshalb , meine ich , ist es gut , daß wir jetzt eine Schule in größerem
Verhältniß durchmachen. Wir werden darin weii mehr lernen als in
unseren bisherigen kolonialen Kämpfen , in denen unsere Feinde doch nie
so zahlreich waren wie in dem Riesenreiche Ostasiens .

Wiffmann führt aus , daß der Chinese ein schlechter Soldat , aber
natürlich die Masse in ' Verbindung mit dem Fanatismus immerhin be¬
drohlich ser un 'd schließt : Ich möchte mit alledem sagen , daß der Steuer -
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zahler nicht blaß vor Furcht und Schrecken zu sein braucht , wnm ma » boa
chm den Stamm für eine Truppe fordert , die überall aus der ükß daß
'deutsche Leben und deutschen Besitz schützen soll. Es wird rin « solche An¬
forderung immerhin noch leicht , ja , ohne daß er es merkt — möchte ich
fast sagen ! — , vom deutschen Steuerzahler zu tragen sein. ES wird
dieses nöthige Opfer auch nicht annähernd an die Ausgaben für die Flotte
heranreichen .

Tage § - Rundschau .
Deutsches Reich .

* Secks Regenten (rm Sinne von RdgierungLver -
wesern ) gibt es nunmehr in Deutschland , nachdem das Herzcgthmn
Sachsen -Koburg und Gotha seinen Herrscher verloren hat : Prinz
Luitpold von Bayern , Prinz Albrecht von Preußen (in Braun -
schweig ) , Herzog Johann Albrecht (im Großherzogthum Mecklen¬
burg - Schwerin ) , Erbprinz Hsinrich XXVII . von Reuß j . L . (von
seinem Vater , dem Fürsten Heinrich XIV ., dauernid mit der Ver¬
tretung in der Regierung desFürstenthums beauftragt ) , Graf -Regent
Ernst von Lippe und endlich den Erbprinzen zu HoHsnlohr -Langsn -
burg , Regenten von Sachftn -Koburg uüd Gotha .

Zum Tode Liebknechts
anerkennen die Blätter im Allgemeinen bei dem dahingeschiedrnen greifen
Führer der deutschen Sozialdemokratie dir persönliche Ueberzeugung «-
gluth , die ihn in all seinen agitatorischen Wirken beseelte. Im Einzel «««
betont sodann der „ S ch w ä b. M e r k u r" : „Neben seinem fanatischen
Glauben an die nahe Verwirklichung des kommunistischen ZukumftsstaatS ,
hat er sich insbesondere durch feinen absoluten Mangel an
Vaterlandsgefühl und seinen B i s m a r ck-H a ß hervorgethan ;
er vor allen Anderen hat der deutschen Sozialdemo¬
kratie den vaterlandslosen Charakter ausge¬
prägt , und wie treu er seiner Roll « als Verächter alles dessen, waö
wie Patriotismus aussteht , bis ans Ende geblieben ist , hat er erst in de«
letzten Wochen durch seine matz- und sinnlose Befehdung der deut¬
schen Chinapolitik dargeihan .

"
Der „ Franks . Gen . -Anz .

" hebt des Wetteren von Liebknecht hervor :
„ In seinem Privatleben zeigte er sich nicht als Fanatiker ; einer
seiner Söhne ist ein durchaus staatstreuer königlich preußischer Assessor .
In seiner ö f f e n t l i ch e n W i r k s a m k e i t aber war er unbelehrbar
und wurde schließlich von seinen Genossen nur ^ mehr anstandshalber
durchgeschlcppt . Im Reichstage trat er im Nameu seiner Fraktion
meist als Spezialist für auswärtige Politik auf , weil dieses Gebiet dem
alten Studenten am ehesten historische Exkurse ermöglichte ; vielleicht auch ,weil die Genossen ihm diese mehr harmlose Thätigkeit am liebsten zu¬
schoben, während Bebel stets den feurigen Ankläger in innerer Politik ab « ,
geben durfte . Innerlich mußte Liebknecht sich schon längst als abgelöst
fühlen . Er hatte sich selbst überlebt und die Sozialdemokratie behandelt « .
ihn nur noch als Dekoration ."

Die Zeitungsstimmen des Auslandes zeigen das Ansehen Liebknechts
beider i n t e r n a t c o n a l e n Sozialdemokratie . Die Brüsseler
„ Jndependance Belge " sagt : „ Mit Liebknecht ver¬
schwindet einer der interessantesten selbstlbscflen Zeitgenossen . Für die
deuffche Sozialdemokratie ist sein Tod ein unersetzlicher Verlust .

" In der
schwarzgerändcrten Extraausgabe des „ Pe u p l e" heißt es : „ Den Vater
der arbeitenden Klassen betrauern die Sozialisten der ganzen Welt .

" Die
„ M a i s o n d u P e u p le " flaggte Halbmast , roih umflort .

Die Pariser Blätter widmen Liebknecht Nachruf « , in denen
sie besonders an seine Vorliebe für Frankreich uüd seine für
einen Deutschen unglaubliche Haltung bei der Annexion El -
f a ß- L othringens erinnern . Die nationalfftffch « Presse hebt seine
Stellungnahme in der Dreyfus - Affaire hervor .

Auch in W i en sind anläßlich deS Ableben» Liebknechts die soziali¬
stischen Blätter mit Trauerrand erschienen. Die „ Arbeiter -

♦

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

10 . August :
MS Ein Vertrag zwischen Markgraf Christof I . und Graf Eber -

■: stein sichert erfirrem dtr Anwartschaft auf die Ebersteinlchen
' Besitzungen .

1888 Georg Weber , Geschichtsschreiber , in Heidelberg si. .

Der Einsiedler im Wakdhaule.
llutorisirte Uebersetzung des Romans von M . E . B r a d d o n .

(Nachdruck verboten .)
(65 . Fortsetzung .)

„Natürlich muß Catheron wissen , von wem er das
bekommen hat, " sagte Dobb zu seiner Frau , „ viel -

tkicht ist er im Stande , die Polizei auf die richtige Spur zu bringen
und die ausgesetztr Belohnung emzustreichen ; manche Menschen
vaben mchr Glück als Verstand ; je weniger sie taugen , desto mehr
lauft «z ihnen nach . Ich will nur gleich nach der Kaserne laufen
und sehen , ob ich Catheron ' s noch 'habhaft werde ; wer weiß , üb ich
M nicht einen guten Rath geben kann . Bleibe hier , Dora , bis ich
^ kdrr zurück bin . Wahrscheinlich bringe ich Gerhard mit und wir
« gleiten Dich daun beide nach Hause .

"

„Komm nur bald witder , Adolph ! " bat Dora .

, Die arme Dora erwartete schweigend und voll Sorge die Ruck -
*% ihres Vetters , obwohl sie sich fortwährend zu überreden suchte ,
^ b sie keine Veranlassung zu Befürchtungen habe . Daß Gerhard
^ fällig in den Besitz einer jener vermißten Banknoten gekommen
? ?*, konnte ihm sicher keine Ungelegenheiten bereiten . Sie hatte

Ahnung von der Größe der Gefahr , in der ihr Verlobter sich

Frau Dobb hörte nicht auf , von ihrer eigenen Angst zu sprechen
m wiederholen , wie oft sie ihren Mann vor dem Umgang mrt

dem unseligen Leutnant gewarnt hatte ; es führe niemals zu etwas
Gutem , wenn man seine Bekannten aus einem höheren Gesellschafts¬
kreis « wähle als der , zu dem man selbst gehöre .

Es war schon -halb zehn , als Dobb wieder ins Zim -mer trat ; er
war jetzt noch bleicher als Dora . „ Die Geschichte sieht sehr schlimm
für uns Alle aus ! " rief er . „ Catheron ist fort ! — Seit Donners¬
tag Abend hat er sich in der Kaserne nicht wieder sehen lassen . Als
ich mich nach ihm erkundigte , kam der kommandirende Offizier
heraus und hielt mir eine Standrede , die nicht schlecht war ; er be¬
schuldigte mich geradezu , den Leutnant zu Allem Bösen verleitet zu
haben „ Ich habe Catheron ' s Verschwinden bereits -bei der Vorge¬
setzten Behörde 'angezeigt,

" brüllte er , „ und wenn er wiederkommt ,
wird er vor ein Kriegsgericht gestellt ."

Dobb würde noch weiter erzählt haben , aber in diesem Augen¬
blick lenkte Dora seine Aufmerksamkeit auf sich ; sie war ohnmächtig
von ihrem Stuhl gesunken ; man mußte einen Wagen holen , um sie
nach dem Schlosse zu bringen , und schon am Morgen des folgenden
Tages , am Sonntag , brach ein heftiges Fieber bei ihr aus . Der sie
behandelnde Arzt sagte , eine tiefe Gemüthserschütterung müsse die
Ursache sein .

In -der liebevollsten Weise widmete Molly sich der Pflege ihrer
Zofe und einstigen SchulkamerMn .

Für die Baronesse warm jme stillen Tage , während welcher
nichts im Hause sich rührte und jedes Geräusch ängstlich vermieden
wur 'de , damit Holborn ' s unruhiger Schlummer nicht gestört werde ,
rast unerträglich gewesen . Stundenlang hatte sie allein in ihrem
Zimmer gesessen , von einer so namenlosen Angst gefoltert , daß sie
sich zu keiner Beschäftigung aufraffen konnte . Man hatte ihr ge¬
sagt , daß es für Holborn keine Hoffnung mehr gebe . Der Tod
nahte mit raschen , unabwendbaren Schritten ; sie zweiftlte nicht , daß
der Sterbende von Georgs Hand niedergestreckt worden war . Ihre
Befürchtungen Chatten ihr die Lippen verschlossen und sie daran ver¬
hindert , mähere Erkundigungen über die Art urid Messe einzuziehen ,
in welcher das Verbrechen verübt wordm war .

Hätte Molly gewußt , daß der Schuß auf Holborn hinterrücks
abgefeuert worden war , so würde sie all ihrer Sorge überhoben ge¬
wesen sein . Unter keinerlei Umständen würde sie Georg eines
Dkeuchelmordes für fähig gehalten haben . Sie glaubte , die beiden
Männer wären einander von Angesicht zu Angesicht -begegnet , und
es hätte eine Art Zweikampf zwischen ihnen stattgefunden , in -dein
der Schuldige gefallen war . Das Enifetzlichc dieser Dorstellunz
machte ihre innerste Seele erstarren .

Auch der -Baron hatte seine Gemächer nicht verlassen , und Frau
von Harding , die Unglück , das ihren Freund getroffen -hatte ,
schwer erschüttert zu haben schien, ging fast unaufhörlich hände¬
ringend in ihrem Zimmer auf und ab . „ O mein Goit ! "

sprach sie
stöhnend vor sich hin . „wie elend , wie ruchlos bin ich ! — Wie viel
Böses habe ich schon angerichtet ! — Und wie viel Jahre 'werde ich
dies unselige Leben noch hinschleppen müssen ? Und doch , 'wie graut
mir von dem Tode !"

Die Sorge um Dora lenkte gegenwärtig Mollys Gedanken ein
wenig von dem bis dahin einzigen Gegenstand ihrer bangen Be¬
fürchtung ab ; fast ununterbrochen saß sie an dem Bett der Kranken .
Es dunkelte bereits , als sie in ihrem Sessel in einm Schlummer ver¬
sank , der fast ebenso fieberhaft war wie der der LeidendeU , die sich
unruhig auf ihrem Kissen hin und her warf .

„Schwere Träume schienen die Kranke zu quälen . „Rein ,
nein ! " stöhnte sie , „ er ist es nicht gewesen . — er kann «S nicht ge¬
wesen fein !"

Molly fuhr erschrocken auf .

„Dir Banknoten !" rief Dora , „nein , nein , es ist nicht dieselbe
Banknote , — nicht dieselbe Nummer , — nicht — "

Frau Brown war inzwischen eingetrekn , Um der - Baronesse
eine Tasse Thee zu bringen .

„ Ich fürchte . Dora ist sehr krank , Frau Brown, " sagte Molltzr
„ sie phantastri beständig ."

(Forssetznsg folgt .)
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- ertuilg " widmet dem sozialistischen Führer einen äußerst warmen
Nachruf. Die Gesammt -Exekutive der ostdeutschen Sozialdemo¬
kratie und die Gcwerkschaftskommiffionen haben zum Zeichen ihrer Trauer
Beileidstelegramm « nach Berlin gesandt. Die unzart ; «
s ch e Sozialdemokratie wird Trauerfeiern abhalten und eine
Deputation nach Berlin entsenden , um cm der Bahre des Entschla¬
fenen Kränze niederzulogen .

Die Wiener „N. Freie Presse " schreibt : „Der Tod Lieb¬
knechts beraubt die deutsche Sozialdemokratie eines hervorragenden
Führers . Seine Autorität ist in letzter Zeit innerhalb der Partei vielfach
und hart angefochten, aber nicht ernstlich erschüttert worden . Er hatte
eine Diktatornatur ; wer sich ihm widersetzte , der „flog hinaus ",
wie er sich selbst ausdrückte . Er hielt sich für unfehlbar , und oft hat
man ihn spöttisch den sozial ! st ischen Papst genannt . Kein
anderer Sozialistenführer hat so entscheidend auf alle Beschlüsse und
Handlungen der Partei eingewirkt , keiner eine so große politische Rolle
gespielt wie Liebknecht." ~

Frankreich.
Der Tod Rabbeh 's .

Eine Nachricht aus Afrika ist in ihrer Bedeutung nicht genügend
gewürdigt worden : der durch das französische Kolonial-Ministerium offi¬
ziell bestätigte Tod Rabbeh's. Mit dem Heimgänge dieses gefürchteten
Mädhistenführers und Eroberers von Baghirmi ist der Traum von einem
westsudanischen Mvslemsreiche , das die Europäer von dort verdrängen
sollte , zerronnen. Frankreich dagegen sieht seinen Machttraum am
Tschadsee verwirklicht . Rabbeh fiel gegen die Franzosen Gentil und Lamy
tapfer kämpfend bei Kussuri am linken Ufer des Schar ! auf Kameruner ,
also deutschem Gebiete . Major Lamy hatte 700 Soldaten, die mit Ge¬
wehren versehen waren, 30 Pferde , 1600 Mann Hilfstvuppcn aus
Baghirmi und vier Geschütze. Rabbch verfügte über 5000 Mann, von
denen 2000 mit verschiedenartigen Gewehren bewaffnet waren, 600 Pferde
und drei Geschütze . Die Franzosen brachen durch die feindlichen Stell¬
ungen und versuchten , dem Feinde den Rückzug nach Norden und Osten
abzuschneiden . Um die Flucht ihrers Führers zu decken, stellten sich die
Sofas des verwundeten Rabbeh den Franzosen entgegen , wobei Major
Lamy tödtlich verwundet wurde und Hauptmann de Cointet aus der Stelle
todt blieb. Rabbeh war zu schwer getroffen, um entkommen zu können.
Ein Schütze von der Abtheilung Foureau -Lamy erreichte ihn und hieb ihm
den Kopf ab , der dann im Lager erkannt wurde. In Deutschland darf
man mit um so höherer Spannung der weiteren Entwickelung am
Tschadsee entgegensetzen, als die Trümmer der Rabbeh' schen Streitmacht
sich noch auf Kameruner Gebiet befinden dürften . Frankreich aber hat
sich durch sein ziekbewußtes Vorgehen im Westsudan die Anerkennung
Deutschlands und Englands erworben. Den Deutschen ist der Weg nach
hem Tschad wesentlich geebnet.

‘
---

England .
Die Thronrede.

— Tondo», 8. Aug. Die heute im Parlament zur Verlesung
gelangte Thronrede besagt , die Beziehungen zu den euro¬
päischen Mächten und Amerika sind dauernd freundlich . Be¬
züglich des Krieges in Südafrika drückt die Rede nach der
lobenden Anerkennung des Heldenmuthes und der hohen
militärischen Eigenschaften der Truppen die Hoffnung
aus, daß die Annektirung des Oranje - Freistaates der erste
Schritt zur Vereinigung der Rassen sei, unter Einrichtungen ,
welche, während sie von Anfang an eine gute , gerechte Re¬
gierung für Alle aufrichten, mit der Zeit derartig entwickelt
werden könnten, daß sie gleiche Rechte und Privilegien in
den südafrikanischen Herrschaften der Königin sichern . Die
britische und andere Gesandtschaften in Peking wurden
unerwartet von aufständischem Pöbel angegriffen und es
wird befürchtet , daß viele ihrer Mitglieder ermordet
sind . Wie weit die chinesischen Behörden Mitschuldige
des schrecklichen Verbrechens sind und ob der britische Gesandte
und seine Familie sich unter den Opfern befinden , ist
noch ungewiß . Die äußersten Anstrengungen
werden von der Königin und ihren Verbündeten gemacht,
um den Urhebern dieses beispiellosen Verbrechens die gerechte
Strafe theil werden zu lassen. Bedeutende Massen britischer und
indischer Truppen sind entsandt , zum Schutze der europäischen
Interessen in China . Das englische Geschwader in jenen Gewässern
ist stark vermehrt worden . Die Thronrede weist noch auf die
Aschanti - Expedition und die Hungersnoth in Indien
hin und bespricht sodann die inneren Angelegenheiten .
*—■ Amtliche Nachrichten.

Mt Entschließung des Großh . Oberschulvaths vom 31 . Juli
ö. I . wurde dem Zeichenlehrerkandidäten Friedrich Buchberger
an der Präparandenschule in Gengenbach die etätmäßige Amtsstelle
eines Zeichenlehrers an dieser Anstalt übertragen.

Badische Chro »rik .
* Mannheim , 8. Aug . Ein glücklicherweise vereinzelt da¬

stehendes Stückchen ländlichen Polizeiwesens wurde gestern vor de :
hiesigen Strafkammer verhandelt. Die Burschen von Altlußheim,
eine rauflustige Gesellschaft, sind den Knechten des nahen Jnsult -
heimer Hofs wenig gewogen. Ms am 17. Juni ds . Js . die Knechte
Weidels , Schwarz und Riedinger, gegen halb 12 Uhr vom Orte nach
dem Hcse gingen , kamen sie an einem Haufen von etwa 20—30
Burschen vorüber , aus deren Mitte Riedinger seinen Namen rufen
hörte . Riedinger ging näher, um nach dem Rufer zu fragen, fand
aber einen üblen Empfang. Ein 16jähriger Bengel versetzte den :
erwachsenen Manne ohne Weiteres eine derbe Ohrfeige. Riedinger
wagte angesichts der U«-bedacht nicht, dem Burschen sofort zu
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Kleine Zeitig .
-

*

* Ein Parsifal -Prozeß . Wie aus ftld gemeldet wird , haben
Cosima Wagner und ihr Sohn Siegfried rmcn für sie bedeninngsvollen
Prozeß verloren . Am Bußtage^dem 20. November 1899, hatte Direktor
Hans Gregor im Elberselder «stadttheater anläßlich einer Konzertanf-
führung auch den dritten Akt aus „ Parsffal" ins Programm ausgenom¬
men. In üblicher Konzerttoilette hatten die Ausführenden auf Stühlen
Platz genommen , die Bühne zeigte keine dem Werke entsprechende Szenerie,
sondern wurde als Orchesterraum benutzt. Bon Handlung und Szenerie
konnte also keine Rede sein. Frau Cosima Wagner und ihr Sohn Sieg¬
fried verklagten Herrn Direktor Gregor und verlangten 600 M Schaden¬
ersatz. Sie wurden vom Landgericht in Elberfeld kostenfällig abgewiesen .
Direktor Gregor hatte nämlich vom Berlage B . Schotts Söhne in Mainz
die Noten zum dritten Akte bezogen und zugleich die Genehmigung der
genannten Firma zu der in Rede stehenden Konzertaufsührung des dritten
Aktes aus „Parsifal" erhalten. Richard Wagner hat im Jahre 1881 der
Firma das Recht zngestanden , Konzert-Instituten die Aufführung des
„Parsifal" zu bewilligen . Am 29. Oktober 1883 haben die Erben Wag¬
ners dm Vertrag mit der Firma Schotts Söhne dahin korrigirt , daß diese
»ur für Bruchstücke das Genehmigungsrecht behaltm haben. Die Frage
war , ob im Sinne der Kläger der dritte Akt als ein zusammenhängendes
Ganzes oder im Sinne Gregors als ein Bruchstück anzusehen ist. Das
Gericht hat sich der letzteren Auffassung angeschlossen. Das Urtheil ent¬
hält auch ein«

'
interessante Widerlegung der Klage betreffs des Begriffes

„Aufführung "
, da aus Wagners Werken nachgewiesen wird , daß die Musik

nicht der ausschlaggebende Faktor bei seinen Musikdramen ist . sondern daß
„gleichzeitig nebm der Musik die Handlung und die Szenerie" stehen
müssm. Es ist nicht anzunchmen, daß Frau Cosima sich mit dem Ent¬
scheid. so klar die Sache auch liegt , beruhigen wird, da er für sie sehr be¬
deutungsvoll werden könnte.

st" ' Ein höflicher Redakteur . Nachstehend bringen wir die wortge¬
treue Uebersetzung eines Briefes, den ein chinesischer Redakteur einem Mii-
vrHeiter sandte, dessen Einsendung er für ein Blatt als untauglich be-

qUntieren , er zog sich zurück , aber bald folgte die ganze Rotte und
veranstaltete , oefuhn vom Polizerdiener und Nachtwächter ein regel¬
rechtes K - stelireiben auf die „Hofer " . Ms mian die Knechte ringe-
holi , hieb der Polizerdiener mit dem Rufe „Nix wie druff" mit dem
Säbel auf den Knecht Weidels ein , während der Nachlwächter mit
dem Stock den Schwarz bearbeitete . Zum Uebcrfluß wurden die
Knechte noch verhaftet und tu der Thür des „Kittchens " gab der
Polizeidiener dem Weidels einen derartigen „Schubs "

, daß er mit
dem Kopf an die gegenüberliegende Wänd flog . Weisels und
Schwarz waren je 4 Tage arbeitsunfähig . Pol 'izeidiener Göttlich
Bender, Nachtwächter Jodoous Seemuth hatten sich heute wegen der
Affäre zu verantworten. Ms Dritter leistete ihnen ein 17jäh: :ger
Bursche , Joh . Müller, der einzige , den man außerdem von der Schaar
Burschen noch batte „ feststellen" können, Gesellschaft. Das Urtheil
lautete gegen den Polizeidiener -aus 3 Wochen Gesängniß, gegen
Scemuth auf 30 Mk . , gegen Müller auf 10 Mk . Geldstrafe.

bn Heidelberg , 8. Aug . 'Heckte Vormittag 10 Uhr wurde die
18 . ordeiltliche Versammlung der Astronomischen Gesellschaft in der
Aula der Universität eröffnet . Es waren etwa 60 Mitglieder an¬
wesend. Nachdem der Vorsitzende Professor Seeliger aus München
die Versammlung eröffnet hatte , wurden Begrüßungsansprachen
gehalten , namens der Großh . Regierung von Geh . Rath Arnsperger-
Karlsruhe , von Geh. Bergrath RoseNbusch namens der Universität
Heidelberg als Prorektor derselben , von Oberbürgermeister Dr .
Wilüens namens der Stadi Heidelberg . Der Vorsitzende dankte für
die Begrüßungswortr und warf sodann einen Rückblick auf di; Ge¬
schichte der Gesellschaft, die vor 37 Jahren in Heidelberg gegründet
worden sei und gegenwärtig 364 Mitglieder zähle . Ans seinen Vor¬
schlag wurden scdann Begrüßungstelegramme an den Großherzog
und Minister von Brauer abgesandt. In die Tagesordnung ein¬
tretend, berichtcie der Vorsitzende über die Vorgänge seit der letzten
Versammlung in Budapest . Darauf erstattete der Schriftführer der
Gesellschaft, Professor Lehmann-Filhes aus Berlin über sie Publi¬
kationen der Gesellschaft Bericht ; Rechner Professor Bruns aus
Leipzig erstattete den Kassenbericht. Der Kassönbestand beträgt
12 000 Mark . Der Vermögensstand ist der gleiche geblieben wie
bei der letzten Versammlung. 30 neuaNgemeldeke Herren wurden
zur Aufnahme in die Gesellschaft vorgeschlagen. Als Ort der
nächsten Versammlung wurde Turin und Göttingen vorgeschlagen;
die nächste Sitzung wird darüber entscheiden. Zum Schluß sprach
Professor Wislioenus aus Straßburg über das VE ihm bearbeitet ;
astronomische Jahrbuch . In der sich b-arcm anschließenden Dis¬
kussion wurden einige Wünsche und Anregungen vorgebracht .

n Aretten , 8/Aug . In der Nacht von Sonntag auf Montag
wurden von eiuigeil betrunkeneii hiesigen Burschen größere Ruhe¬
störungen verübt . Als hierauf einer der Ruhestörer , welcher sich
der Polizei thätlich wiedersetzte , verhaftet wurde , kam es von Seiten
Angehöriger und Freunde des Verhafteten zu großen Ausschreitungen
Dieselben drangen zum Theil ins Polizeiwachtlokal , vcrnrsachten
Hausfriedensbrnch nnd versuchten den Verhafteten zu befreien. Da
die Polizei nicht mehr mächtig genug war, fertig zu werden, mußte
Geusdarmerie herbei geholt werden und konnte erst lauge nach
deren Erscheinen die Ruhe hergestellt werden. Trotz der Mitternachts¬
stunde verursachte der Zwischenfall einen großen Menschenauflauf .

* Pforzheim , 8. Aug. Einen eigenartigen Geschäftsbetrieb übte
hier in letzter Zeit ein Fremdling . Derselbe verkündete : „ Großer Neben¬
verdienst usw . Kaution 20 Mark." Den Leuten aber, welche sich auf
dieses hin meldeten , wurde lediglich ein Verfahren gezeigt , sogen . Grade¬
halter für Finger beim Schreiben zu verfertigen und wurde denselben
als Gegenleistung für die 20 M Kaution eine Quantität Draht im Werthe
von 80 Pfg. bis 1 Mk . übergeben . Einige der so Geprellten wollten ihr
Geld wieder zurllckerhalten . Es kostete jedoch große Mühe, bis ihnen
nach Verlauf einiger Tkge ihr Geld wieder zurückerstattet wurde. Viele
sollen überhaupt nichts mehr bekommen haben . (Pforzh . Anz .)* Uforzheim, 8. Aug . Der Grnnbacher Doppelmörder Karl
Steinacher von Herbertiugen ist 24 Jahre alt nnd war bis zum
Montag , dem Tage vor der That , in einer Mühle zu Kirnbach bei
Ettlingen als Dienstknecht beschäftigt. Er hatte die Absicht , über
Baden - Baden nnd Straßbnrg nach Belfort zu wandern nnd sich
dort für die Fremdenlegion anwerben zu lassen. Der Mörder
macht , wie mau aus Neuenbürg noch schreibt , äußerlich gar keinen
üblen 'Eindruck , er steht gesund ans nnd ist gut gekleidet. Hört
man aber , wie er die entsetzlichen Einzelheiten seiner That so kalt¬
blütig erzählt , als ob es sich um die gleichgültigsten Dinge han¬
delte, so erkennt man in ihm den sittlich verkommenen, rohen Men¬
schen. In nicht zu beschreibender Weise hat er das 7jährige Kind
zugcrichtet nnd dann die Köpfe der beiden erbärmlich jammernden
Mädchen so lange aneinandergcschlagen, bis sie betäubt waren ,
worauf er die Armen erdrosselte.

* Pforzheim , 8 . Ang . Auf die Anzeige seiner Tochter hin
wurde in Dill-Weißcnstein der von Huchenfeld gebürtige 41 Jahre
alte Anstreicher Georg Feil wegen deS Verbrechens nach Z 173 ver¬
haftet . Der unnatürliche Vater, der schon früher wegen Sittlichkeits-
Verbrechens bestraft wurde, hat sich an seinen beiden 10 und 15
Jahre alten Töchtern vergangen .

* Von der Rench , 6 . Aug . Die Renchthälbäder, vor allem
Griesbach und Bad Petersttzal, sind zur Zeit von Leidenden und
Touristen überiulli. Auch Fröi-ersbach und Antdgast beherbergen
eine stattliche Anzahl von anämischen (blutarmen) Gästen. Die
Verpflegung ist , wie von Kurgästen gerühmt wird, überall sehr gut,
ebenso stellen die Unter 'kunftsgelegeuheiten , zufrieden . Außer den
großen Häusern von Gebr . Nock zu Gries-bach, Hohlederer in Bad

funden hatte und das zum Wenigsten als ein Beispiel der phantasievollen
Höflichkeit der Chinesen da , wo sie eine abschlägige Antwort geben, gelten
könnte :

. „ Sieh Deinen Sklaven hingeworfen zu Deinen Füßen . Ich
beuge mich nieder vor Dir und erflehe von Deiner Güte die Gnade, leben
uns sprechen zu dürfen. Dein geehrtes Manuskript hat geruht, das Licht
seines hehren Inhalts auf uns fallen zu lassen . Hingerissen haben wir
es durchflogen . Bei -den Gebeinen meiner Ahnen , nie habe ich solchen
Witz, solchen Pathos, solch ' hohe Gedanken gefunden! Mit Furcht und
Beben schicke ich Dir das Schreiben zurück. Denn wollte ich den Schatz ,
den Du mir gesandt , veröffentlichen , dann würde der Kaiser befehlen ,
man sollte ihn zur Norm machen — nichts dürfte mehr veröffentlicht
werden , außer was ihm gleicht. Wenn man aber, wie ich, die Litteratur
kennt, so weiß man . daß in zehntausend Jahren nichts erscheint , dem
gleich , was Du geliefert hast . Darum sende ich Dir Dein Schreiben
zurück. Zehntausend Mal flehe ich um Deine Nachsicht. Glaube mir,
mein Haupt liegt zu Deinen Füßen . Mache damit , was Du willst .
Deiner Sklaven Sklave, der Herausgeber. " Vielleicht wäre diese Form der
Ablehnung unbrauchbarer Einsendung auch für Deutschland zu em¬
pfehlen , wo es so viele verkannte Genies gießt. w

Vermischtes .
* Berlin , 8. Aug . Der „R e i ch s a n z e i g «e 1" meldet : Der

im Eppe nÄc rfer Krankenhaus « internirte Schiffs-Ste¬
ward R a u b u t ist an der Pest erkrankt , doch ist sein Be¬
finden befriedigend . Auch die ärztlich beobachteten Per¬
sonen sind sämmtlich wohl . Es ist Grun 'd anzünehmen , daß der
Fall vereinzelt bleibe.

= Halle , 7. Aug. Der Verein Deutscher Garten¬
künstler hielt in den Tagen des . 6. , 6 . und 7. August zu Halle feine
äußerst zahlreich besuchte 13. Hauptversammlung , der die hervorragendsten
Vertreter auf dem Gebiete der Gartenkunst beiwohnten, ab . Nach Er¬
ledigung der geschäftlichen Angelegenheiten wurden die Normen für die
Anpflanzung von Bäumen in dm städtischen Straßen durchberathen

Peterslhal sind cm letzterem Platz« auch „Badischer Hof".
„ zum Hirschen"

, „Bär "
, „Schäck" usw. zu nennen. Man steht,

Gelegenheit zu guter Unterkunft für Sommerfrischler und Tourist^
fehlt es nicht. Daß sich für Peterslhal und seine reizende Umgeb̂
ein Verschönerungsverein gebildet hat , wird von Einheimischen
besonders von den Kurgästen warm begrüßt. Ihm blüht ein reiche;
Felo gemeinnütziger Thätigkeft in Feld und Wald nnd in der Presse,
Auch von Seiten der Aerzte , Lehrer Mid Beamten wird das nnn
Unternehmen unterstützt werden .

□ Fleht , 8. Aug . Der Getreidespeicher auf der Spareuinsel
wurde gesteril dem allgemeinen Verkehr übergeben . Aus diesem An¬
lässe lag eine ziemliche Anzahl Schiffe vor dem Speicher vor Alchy
darunter der Schleppdampfer Rührodt V mit Anhangschiff. Särump
liche Schiffe waren mit bunten Wimpeln geschmückt.

©* Freiburg , 8. Aug . In dem Schneidergesellen Ernst Geig»
von Freudenstadt wurde vor der hiesigen Strafkammerein äußerst fttA«
Bursche abgeurtheilt. In Hannover wurde der jetzt 28 Jahre eckt« Ver¬
brecher fahnenflüchtig, auf der Flucht beging er einen Diebstahl, nach fej^f
Einlieferung kam er vor das Kriegsgericht in Hannover, welches ihr, ^18 Monaten Zuchthaus verurtheilte, womit er die Ausstoßung aus dev
Heere empfing. Nach Verbüßung der -Strafe wanderte er «umher, echiM
mehrere Strafen in Deutschland und der Schweiz , welche ihn des Lachej
verwies . Zuletzt arbeitete er in Bischheim im Elsaß , worauf er sich

'tnä
hiesige Gebiet wendete. Am 11. Juni durchstreifte er das Dreifamth»-
sah oberhalb Littenwciler, daß die Bewohner eines Hauses auf dem
waren, schlich sich auf den Hof, schloß mit einem Dietrich die Hinterthj«
auf , drang ins Innere, erbrach in einem Zimmer einen Schrank, stahl
aus demselben zwei -Geldtäschchen mit einem «Inhalt von 160 Mark, «»
drittes mit einigen Mark fiel auch noch in seine Hände und ein Ehering
In wenigen Tagen hatte er das Geld hier verjubelt. Zehn Tage fp^
trieb er sich um Emmeckdingen herum, und brach in der Nacht vom 2g
auf den 21. Juni in Mundingen in Las Haus des Lcmdwirths Wichel«
Schuh ein, schlich in eine Kammer und leerte eine auf einem Stuhl li«
gende Hose, 1 Mark 15 Pfg. fand er «darin , dann erbrach er Behälter, stahj
verschiedene Schmucksachen und Ringe, Broschen , ein Medaillon, rin« Uh
mit Kette, einen Bund Schlüssel usw . Von diesen Gegenständen «warf «
verschiedene von sich , von denen einige in «Gärten «bei Emmendingen g,,
funden wurden. Bald darauf fand ein Einbruch in Maleck statt , bei den
der Einbrecher durch Erwachen des Besitzers gestört und verfolgt wurdc,
man sah , daß der Schurke nach der Hochburg lief und als daselbst Geig«
verhaftet wurde, steht er auch hier im Verdacht, der Thäter zu fest,,
Uebrigens hat Geiger noch Verschiedenes auf dem Kerbholz, er Wurde jch
zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verurtheilt , auch dH
Dietriche beschlagnahmt .

X tzhrskerg (A. Schönau i. W.) . 7. Aug . Heute wurde hier
ein Italiener verhaftet , welcher schon längere Zeit an einem Neubau
beschäftigt war. Wie sich herausstellte , ist derselbe ausgeschrieben
wegen Diebstahl mrd Betrugs _
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Badener in China .
0 Karlsruhe, 9. Aug. Bon den Einjährig-Freiwilligen des

hiesigen Leib - Grenadier- Regiments nahmen an der ostasiatisch«,
Expedition theil der Einj.-Freiw. Gefreiter Mörber und der Eilift
Freiw. Gefreiter van Baerle.

Sg Knizigthak (A. Wolfach), 8. Aug . Ans unserer Gemeiudt
nimmt der Musketier Dieterle vom 2. Bataillon Jnfauterie -RegimM
Nr. 142 Nenbrcisach als Freiwilliger beim 1. Bataillon des 4. oß,
asiatischen Infanterie -Regiments an der Expedition nach China theil

Aus den Nachburläuderu .
* A «s WürtlemSerg , 8. Aug . Eine Abwechselung haben go

genwärtig die Rottenbnrger Sträflinge , sie müssen ans der Domäi «
Sindelfingen bei Nagold die Erntearbeiteu besorgen. Man haj
nämlich keine anderen Arbeiter gefunden.

* Wietigheim, 7. Ang . Gestern stürzten in dem hiesigen
nolenmwerk zwei auf einem Gerüst arbeitende Schlosser so unglücklich
ab, daß einer davon beide Beine brach, während der andere tun
Verbringung in das hiesige Krankenhaus gestorben ist .

* Ira » sse »thak , 7. Ang . Wegen Sittlichkeitsvergeheus tä
jungen Gesellen wurde der „Ff . Z . " zufolge der stellvertretende Präsei
des katholischen Gesellenvereins, Karl Weckesser, verhaftet .

T . Die 8. Jahresversammlung der deutsch«
dendrologische^ Gesellschaft in Karlsruhe.

ii .
Am zweiten Tage hielt Herr Geh . Retz .-Ratlh Prof . Dr . D r u5t

aus Dresden einen Vortrag „Untersuchungen Wer klimatisch
Grenzen exotischer Bäume in Deutschland"

; Herr Garteninspektoi
L . Beißner aus Bonn machte „Dendrvlogische Mittheilungen"
Herr Gartcninspektor Schelle sprach im Anschluß an den Vortraz
des Herrn Pros . Drude über „Winterhärte Bäume ; Herr Hofgartw
direktor G r ä b e n e r sprach über „ Eichenlbastarde" und Herr Ech
Hofcath Prof . Dr . P f i tzer aus Heidelberg Über die „ immergrün«
Laubhölzer im Schloßgarten zu Heidelberg " . Nach einer Diskussion
über verschiedene dendrologisch>e Erfahrungen «wurde das Dtittag«
essen im „F r i e d r i ch s h o f" eingenommen und alsdann zu: Ä»
sichtigung des Großh. Schloßgartens in S ch «w e tz i n g e n ans'
gebrochen, von wo -die Herren Aben 'ds« sehr beft-rödigt zurückkehrt «,
da sie däselbst nianches hochinteressante Exemplar seltener Bäume
sehen, tote z B . die blühende Sophora japonioa , sowie Abifs
Pinsapo , eine spanische Tanne ,

«welche «sich durch ihre Dicke und Hohe
ruszeichnet und dürfte nach Versicherung der Herren ein ähnlich-
Exemplar von diesem Alter und dieser Größe in Deutschland kaor
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sich ?und angenommen , sowie die Aufstellung eines «Verzeichnisses aller sich W
Straßenpflanzungen eignenden Bäume unter Berücksichtigung deren An¬
sprüche auf Lage , Klima usw . beschlossen. In emmüthiger Weife wur¬
den die Schritte zur Umgestaltung der Wildparker Gärtcker -Lehr-Airstth
bei ihrer Verlegung nach Dahlen in eine Hochschule für Gartenkunst 3»®
Beschluß erhoben und der Vorstand auf Grund der durch die Zeit«verhäü-
nisse bedingten Berechtigung beauftragt , beim Ministerium vorstellig fl
werden . Die interessanten Schilderungen der Kollektiv -Ausstellung fe*
Vereins in Paris und den «vergleichenden Betrachtungen der Lesstmrg»
der verschiedenen «Länder auf dem Gebiete der Gartenkunst folgte der VW
trag des Herrn Cordes-Hamburg über die Ausbildung unserer Städt
und die Anordnung der Denkmäler in Verbindung mit gartenkünstlerisch®
Anlagen. Einem Rundgang durch die Stadtanlagen folgte die Vv
sichtigung der sonstigengärternerischen Sehenswürdigkeiten nnd eine Fah»
nach dem wohlbekannten National -Arboretum in Zöschen und alsdann «w
Leipzig . «Als Vereinsorgan wurde die im Verlage der «Gebrüder Born-
traeger, Berlin SW . 46 erschienene „Die Gartenkunst" beibehalten .

* Aus der Schweiz, 7 . Aug . In her voüigen Nacht wurde k*
„Basl . Nach: .

" zufolge in F l i m s (Gvaubünden) ein ungewöhnlich
starker E r d st o ß verspürt. Die Leute wutden ans dem Schlafe aust
geweckt und Gegenstände in Böwegnng gesetzt . Die Gebäude kracht«'
in bedenklicher Weise. Nach der „N. Zür . Ztg ." ist das Erobebet
auch in G l a r u s bemerkt w«orden .

* Havre , 8. Aug. Der A u s st a n d hcrt heute bebauet
l i ch e Z io i s ch c n f ä l l e gezeitigt . Bei der Ankunst der Dampfs
„ Rapide" und „Devis" begaben sich 6 0 A u s st ä n d i s ch e
Bord und zwangen die Heizer , die Arbeit nieder
z ulegen . Passagier- und Frachtverkehr mit Honkenr , Trouviu«
und Caen lieg : ganz darnieder, eben«so der Schkeppdampserdienst
Die Kohlenzufuhr auf die Dampfer „Uruguay" und „Rio Negrost
die mit Kriegsmoterial nach China gehen sollen, «wurde unter Mils
täraufsichi vollzogen. «Kln. Z.
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^ vorhanden sein . Am Dkenskag Früh wurde nach Berns -

abgefahren , leider regnete es unaufhörlich , so daß die Herren
Ehrend der Eisenbahnfahrt von dem schönen fruchtbaren Murgihal
Luk oiei sehen konnten . Im Saale des „goldenen Löwen " wurde

^ Frühschoppen eingenommen und dann nach „Schloß Eberstein "

^ « brochen . Unterwegs schon hatten die Kenner Gelegenheir , nicht
. jjr auf hervorragend schöne Bäume , sondern auch auf diese und jene

up üppig wachsende Pflanze oder Strauch aufmerksam zu machen ,
^ lche in Nord - und Ostdeutschland nur selten oder gar nicht vor -

tggSii, ganz besonders wurde der hier in Menge vorkommendc
a^ lldaou » racemosa ( Lraubenhollunder ) mit seinen schönen

Beeren bewundert , der in nordischen Wäldern trotz Pflege

Mt fortkommt .
•

Auf Eterstern -Schloß waren es die üppig wachsenden und in

« oßer Farbenpracht blühenden verschiedenen Geranienarten , welche
HMunderung fanden , ferner auch di « bis 1 y % Meter hohen Fuchsia -

ASmnchcn . die Kletterpflanzen ufw . Auch die Besichtigung des

Hchloffes bot mancherlei Interessantes aus alter Zeit . Ein Stamm¬

baum der Grafen von Eberstein in Schwäben beginnt im Jahr 940

0$ Gebhardt , Graf im UffgaU und endet im Jahr 1779 mit
Albertina , vermählt mit Herzog Friedrich August zu Württem -

krg und Teck . In einem Etui ist auch ein schwerer silberner Trink¬

becher in Gestalt eines Eberkopfes aufbewahrt ; wie Biele mögen aus

bemselben das hier am Schloßberge 'wachsende köstliche „ Eberblut "

bei frohen Gelagen getrunken haben ? Auch wir sollten nicht von

S naß und Innen trocken von danmen ziehen! Ein günstiges
k hatte es gefügt , daß Herr Dr . Nicolai , Präsident der

Keaeralintenvanz der Großh . EivAliste auf Eberftein - Schloß an -

^ smd war und veranlaßt «, daß den Herrm Dendrologen ein Will -

kMmtrunk mit 1896er feurigem Ebetblut vorgefetzi wurde , wobei

fjtxt Dr . Nicolai in vortrefflicher Red« die Gäste Namens der Großh.
Hofve '. waltung willkommen hieß und hervorhob , wie auch S . K . H .

brr Großherzog der Baumckunde und der Baumzucht ein großes Jn -

iercffe entgegen bringe urib so schloß Herr Nicolai mit einem be¬

geistert ausgenommenen Hoch auf S . K . H . dm Großherzog . Herr
bon P a u l dankte im Namen der Berfammeltm für den guten Em¬

pfang seitens der Hofverwältung . Herr Garteninspeitor Beißner

feiert das schöne Badener Land und insbesondere Ebrrstein - Schloß
imfo bringt ein Hoch aus auf den verehrtm Herrn Präsidenten
Nicolai . Herr Stadtrach Glaser spricht über die schönen An¬

lagen , welche die Bewunderung Aller Hervorrufen , die hierher¬
kommen , solche mit so einfachen Mitteln hervorzübrmgrn und zu er¬

halten , dazu gehöre Liebe uNd Berständniß und beide Eigenschaften
besitze Herr Schloß -Inspektor Würtemberger in hohem Maße ,
ihm gelte daher sein Hoch . — Inzwischen war es halb 1 Uhr ge¬
worden und so wurde Abschied genommen von dem schönen Platze
mid auf drei Breaks durch herrliche Wälder und auf vorzüglicher
Kebirgsstraße über dir Bergrücken hinüber nach L i ch t e n t h a l

gefahren , wo im „ Löwe n " das Mittagmahl bestellt war . Auch
hier wurden verschiedene Toaste ausgebracht . Herr Holzarten -

Direktor G r ä b e n e r dankte den Herrm , welche zu dem Dendro -

logentage nach Karlsruhe gekvmmM sind und hofft , daß sich die

Herren nächstes Jahr in München wieder recht zahlreich zusam¬
menfinden . Der Vorstand Herr von Paul 'brachte ein Hoch aus
auf Herrn Gräben er und seine Gattin , welche die Parthie
heute mitgemacht . Das Essen wie dir Weine fänden ungerheilten
Beifall . Nun wurde unter der liebenswürdigen und kundigen
Führung des Hern : Hofgärtner Fieser aus Baden ein Spazier¬
gang durch die weltbekannte Lichtmihaler Allee gemacht , wobei für
die norddeuffchm Herrm 'besonders der alte dicke Ahornbaum von
Interesse war , an welchem am 14 . Juli 1861 Oskar Becker ein
Attentat auf König Wilhelm I . von Preußen beging . Der Stamm
des Baumes ist bis Mannshöhe mit einem starken Drahtgeflecht
umgeben . In den Anlagen des neum Schlosses in Baden steigerte
sich di« Bewunderung all der herrlichen , in üppigstem Wachsihum
sichen dm seltenen Bäume und Sträucher von Stelle zu Stelle und
wir bescheidenen baidischm Residenzler wurden uns hier unter diesm
Herren erst recht bewußt , welche Schätze wir habm und welchen ge¬
segneten Landstrich wir bewohnen , wo solche PflaNzm und Bäume
im Freien gedeihen . Zum Schluß wurden dm neuen Lokalitäten des

„Krokodil " ein Besuch abgestattet um nach all dem Gesehenen
auch der Kehle und dem Magen etwas zu bieten und dann ging es
wieder Karlsruhe zu . — Mit diesem Ausfluge hat der Kongreß sein
Ende gefunden und werden die Tage von Karlsruhe und Umgebung
all den lieben Gästen nach ihren eigenen Versicherungen unvergeß¬
liche sein .
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Ans der Residenz .
Karlsruhe , 9 . August .

□ per Kaisers . Botschafter Ireiyerr v . Warschalk ist gestern
Nachmittag 4 .20 Uhr von Heidelberg nach Freiburg hier durchgereist .

— Hraf Sponeck . Zur Vervollständigung unserer Notiz über
die Familie des Oberst und Flügel - Adjutanten Grafen von Sponeck
in der Abend -Ausgabe Nr . 181 unseres Blattes wird uns mitgetheilt ,
daß derselbe ein Sohn des verstorbenen langjährigen dienstthuenden
Kammerherrn des verstorbenen Markgrafen Max ist . Ein verstorbener
Bruder des Obersten wurde als Leutnant des Gr . Bad . Leib - Gre -
nadier-Regiments im Feldzug 1870 — 71 durch einen Schuß ins
Bein verwundet . Er trat später zur Kavallerie über , war zunächst
ium 3 . Bad . Dragoner - Regiment Prinz Karl Nr . 22 kommandirt ,
wurde sodann als Pr .-Leutnant zum 2 . Bad . Dragoner - Regiment
Nr. 21 versetzt und war zuletzt Rittmeister und Esk .- Chef im

^West -
Wischen Ulanen - Regiment Nr . 5 in Düsseldorf . Er starb in München .
An anderer Bruder steht als Major z. D . und Bezirks - Offizier
beim Landwehr -Bezirks -Kommando in Mosbach .

4 lieber Deutsch -Ost -Afrika . wovon ein zweiter Chklus im
« riserpanorama vorgeführt wird , ist seit Jahren viel geschrieben
»wd geredet worden ; es grcbt auch bereits überall eine Reihe Leute , die
persönlich dort waren und über Land m «d Leute berichten und erzählen
Mwen. Auch Ansichten davon wurden m dm illustrirten Blätter in Masse
peröfstntlicht, aber nichts gewährt einm so naturwahrm , überraschend
« astischen und plastischen Einblick in das mterrffantr Gebiet des heute
Mgst nicht mehr so dunklen Etdtheils , als diese Serie von an Ort und
« teile ausgenommenen Strveostopen ; man lebt sich in Zeit von einer
salben Stunde förmlich ein in dieses uns fremdartig anmuthende Treibm
* den afrikanischen Kolonim : da ist Dar -es - Salaam mit Fernsicht ,
Straße , Marktbvunnm und seinem lebhaften Verkehr . Wir sehen Pflan -
psshäuser (Mohorro ) , sogen. Regierungsplantagm ,

'Tabaksfelder und
r -bakschuppm, Wein -, Eucalyptus - und Kafftepflanzungrn (Kwai und
llsambara), Eingedorme beim Bau ihrer Häuser , Ziegeleim . Karawanen ;
Mh unier dm Affmbrodbäumen suchm wir Schabten und begehm die
llstr des Pangani ; hochinteressant ist ein Besuch in dm Hütten der Ein -
Morenen (Korragwe ) und in drrm Wohnungm . in den Vanilleplantagm
K Kitopeni und unter den Kafseebäumm auf der Pflanzung Union und

de» Agavm auf Kikogwe. Auch nach Bagamoyo gelangen wir und
JyWifcn uns zuletzt noch an einem Blick auf Schifft auf leichtbewegter

Das allgemeine Interesse für Dmtsch -Ost -Afrika ist groß gmug ,
«in lebhafter Besuch des KaiferpanorvMas in dieser Woche zu er-

d»rte» fein dürfte . ^ .
, — Stadtgartmtheaker . Heute Donnerstag , den 9 . August .

kA Zeller 's melodiöse Operette . Der Obersteiger in Szene .
NMtag . den 12 . August , gelangt eine der hübschesten Overetten -
Mtätm der letzten Jahre „ Die Puppe

" von Andrand ( Komponist
p« Operette Mascotte ) zur ersten Aufführung . DaS musikalisch

reizende Werk , das von Direktor Klein vollkommm neu ausgestattet
wurde , bewährte sich allüberal , wo es aufgeführt wurde , als Zugstück
ersten Ranges und wird in demselben Fräulein Alma Saccur vom
Hostheater in Darmstadt als Darstellerin der Titelrolle gastiren .

— Kinderaufführung . Nächsten Freitag steht uns wieder «in
Kunstgenuß bevor durch die nochmalige Aufführung der bereits weit und
breit geschätzten „ Königs -Kinder "

, einem Märchmschauspiel , das darge¬
stellt durch ca . 80 hiesige Schüler und Schülerinnen , überall großen Bei¬
fall fand . Es wurde schon über 700mal aufgesührt , darunter 6mal
am Hostheater zu Sigmaringen vor dem ganzen fürstlichen Hof , 2mal am
Hostheater zu Baden -Baden sowie s. Z . 8mal im Eintrachtsaal « zu Karls¬
ruhe unter huldvollster Protektion lxr Großh «rz»glichen Herrschaften .
Zahlreiche glänzmde Zeugnisse hoher Orts - und Schulbehörden , selbst
fürstliche Handschreiben beurkunden den künstlerischen Werth für die stets
tadellose Darstellung dieses für Jung und Alt interessanten Werkes . Die
Aufführung findet diesmal im Apollotheater statt . Di « Preise sind so
gehalten , daß es auch den minder Bemittelten möglich sein wird , sich die¬
sen Kunstgmuß zu verschaffen und sich an einer , wenn auch kindlichen , so
doch anmuthigen Herz erquickenden Poesie zu erfreuen . Das hübsch«
Werk ist nun auch im Druck erschienm und zu billigem Preise von 20 Pf .
an den bezeichnetm Verkaufsstellen und an der Kasse zu haben , was
gewiß von allem , welche di « „ Königskinder " schon gesehen haben , freudig
begrüßt wird . So heißen wir Herrn I . Pohl -Prantl und seine lieblichen
„Königskinder " aufs Neue willkommm in der Residenz und empfehlen
dieselben dem freundlichen Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft .

X Nationalkonzert . Im Kolosseum , Garten oder Saal , ft nach
Wittemng , wird am Freitag , den 10 . und Samstag den 11 . August ,
Abends 8 Uhr das österreichisch-ungarische Damen - und Herren -Or -
chester „Rakoczi " vor das hiesig« Publikum treten , lieber das kürzlich in
Dortmund stattgehabt « Konzert des Ensembles schreibt ein dortiges Blatt
u. A . : „ Das Konzert , fast durchweg Stretchmnsik , überraschte in seiner
exakten Durchführung und fanden die einzelnen Nummern , in der Mehr¬
zahl ungarische Kompositionen den ungetheilten Beifall des Publikums .
Gleiche Wirkung erzielte Frl . Eugenik Sadonie , eine stimmbegabte jugend¬
liche Sängerin . Auch Lubins illustrirter Gesang , das Neueste in seiner
Art , gefiel außerordentlich . Den Glanzpunkt des Abends bildete der
Feuer - und Flammrntanz . Frl . Bicröut , eine attmuthig « , junge Dame ,
erscheint in weißem Kleid « auf der vollständig verdunkelten Bühne und
alsbald zeigen sich , durch Lichteffekte hervorgerufen , die seltsamsten Gebilde
auf dem Gewände , wobei die Trägerin desselben durch anmuthige Be¬
wegungen den Reiz noch zu erhöhen weiß . Da auch die übrigen Mit¬
glieder sich sehr gut einstihrtrn , gestaltete sich der Abend tn jeder Hinsicht
zu einem unterhaltungsreichen .

"

/ X Karlsruher Wirthsverein . Gestern Nachmittag hielt der
hiesige Wirtbrverein in der Restauration „Prinz Karl " eiste Vereins¬
versammlung ab , die sich eines guten Besuches zu erfreuen hatte . Der
Borstand , Herr W e p p e l , eröffnete die Bersammkun 'g und hieß die
Anwesenden herzlich willkommen . Herr G l a ß n e r besprach lodann
die Anträge , die aus dem Bundestag drrdeuts chen Gast -

wirthe in Heidelberg zur Berathung kommen . Redner
führte u . a . aus , daß man dem Antrag « : „ Der Bund deutscher Gast -
wirthe wolle mit den deutschen Gastwirthe - Verband
(Berlin ) in allen reichtsgefetzlichen Angelegenheiten Hand
in Hand gehen

"
, zulstlmmen könne . Aus

‘bem Heidelberger
Bundestag wird auch wiederum die Flaschendiersrage erörtert iver -
den . Referent in dieser Sache ist der Präsident des badischen Gafl -
wirthsverbandes , Herr 'Glaßner . Er witd die Frage in dem Sinne
vertreten , wie sie auf dem badischen Wrrthsverbandstäge behandelt
worden ist . Weitere Anträge betreffen : Die Bekämpfung de : Aus¬
wüchse iw Kaniinenwesen ; Reformen im Gastwirthstzeweröe , die
gesetzliche Regelung der Arbeitsverhältnisse brtr . ; Dienstbotensrage ;
Verbot von Fabrikarbeit bei Mädchen , unter 17 Jahrm ; Stellung¬
nahme zur Novelle des Gesetzes betr . Handwerkerkammern ; die Zoll¬
erhöhung auf Pilsener Bier bezw . iheilweise Tragung derselben durch
die Brauereien ; Einführung der obligatorischen Faßaichc ; An¬
schaffung des Bun 'des - Kalenders ; Feststellung der Umlage für 1900
auf 1901 ; Wahl des Ortes für den nächsten Bundestag ; Neuwahl
des Vorstandes . Die einzelnen Anträge riesten eine längere inter¬

essant : Debatte hervor , an der sich die Herren Weppel , Blinzig ,
Mayer , Stelzer und Glaßner 'bethMgtm . Aus den einzelnen Dar¬
legungen ging hervor ,

'
daß der deutsche Gastwrrthe -Bund sich bis

jetzt nur geringe Verdienst « um das 'deutsche Gastwirthsgewerbe er¬
worben hat . Wie früher so 'war auch dieses Mal wieder di ? Ansicht
vorherrsckend , daß das Bundespräsidium mehr nach Süddeutschland
verlegt werde . Ueber 'den Ort wutden Borschläge nicht gemacht .
Beschlüsse zu den einzelnen Anträgen faßte die Bersammlung nicht ;
die Redner waren der Meinung ,

'daß man den Gang der Verhand¬
lungen des Bundestages aütvarten und darnach seine Abstimmung
einrichten solle . Im Laufe der Diskussion wurde auch die Lage des
Wirthsgewerbes im Allgemeinen gestreift und dabei betont , daß die
Interessen des süddeutschen Wirthsgewevbes und die des nord¬
deutschen Wirthsgewerbes 'vevschie 'dene sind , und '

daß es daher zweck¬
mäßiger gewesen wäre , wenn man einen süddeutschen und nord¬
deutschen Verband gegründet haben würde . Die beiden Verbände
hätten dann in den sie gemeinsam angehenden Fragen trotzdem zu -
sammenwirken können . Im weiteren Verlaufe der Vecsammlung
wurde eine Reihe interner Angelegenheiten besprochen und dabei im
Hinblick auf die hohen Kohlenpreise der Wunsch geäußert , vaß die
Mitglieder des hiesigen Wirthsvereins die Kohlen gemeinschaftlich
beziehen sollen . Die entsprechenden Schritte diese Angelegenheit zu
regeln , werden «ingeleitet 'werden . Me Verhandlungen hatten nach
6 Uhr ihr Ende erreicht . Herr Weppöl schloß die Sitzung mit der
Bitte , daß die Mitglieder des Vereins sich recht zahlreich an dem
Heidelberger Bundestage betheiligen mögen .

§ Ztnglüiksfass . Am Rheiiihafen ist am 7 . d . M . ein 10 Jahre
alter Knabe aus Grünwinkel dadurch verunglückt , daß er beim Holz¬
sammeln bei einer in Bewegung befindlichen Baggerniaschine ein
Stückchen Holz hervorziehm wollte und dabei der Maschine zu nahe
kam . An der linken Hand wurden ihm zwei Finger abgedrückt ;
außerdem erlitt er noch an dem linken Fuß eine Verletzung . Der
Knabe , der in Begleitung seiner Mutter war , wurde in das städtische
Krankenhaus verbracht .

Handel und Verkehr .
. X Pcstbejiirchtungen . In aller Stille und ohne daß eigentlich

das ominöse Wort ausgesprochen wurde , hat doch jener aus Ham¬
burg gemeldete pestverdachtige Fall (Siehe unter „ Vermischtes

" D .
R .) die Börse dcprimirt . Bei Hamburg , das als großer Waaren -
platz einen ganz anderen Anfftckunysheerb als Bmnensiävie , ge¬
gebenen Falles darstellen würde , denkt man unwillkürlich an das so
furchtbare Umsichgreffen s. Zt . der C 'hvlera und deren Folgen auch
für das Still : -egen des dortigen Handels . Uebrigens gehören Pest¬
nachrichten seit langen Jahren zu den ungünstigen Momenten in den
Kursbewegungen , obgleich seit der Börsmrrsorm ja die Spekulation
zu sehr eingedämmt ist , um daraufhin hin und her zu wogen . Uebri -
gens brauchten es früher nur Pkstnachrichtm aus Ostindien zu sein
und nur in eii ' zelnen Fällen um sofort z . B . Kreditaktten zuni Sin¬
ken zu bringen . _

Nannyetmer Hffesttenvörse vom 8 . Aug . ( Offizieller Bericht . )
Die Börse verlief sehr ruhig und sind keine wesentlichen Kurs¬
veränderungen eingetreten .

Ma « nhei « »r Ketreidelerkcht vom 8 . Aug . In Folge der reg¬
nerischen Wittemng hat sich di « Stimmung weiter befestigt und die
Fordernngen haben sich erhöht . Es notiren : Saxouska 135 bis
140 M .» Südrussischer Weizen 129 bis 145 M ., Lausas II

000 — 000 M . , neuer Kansas August -September - Abladung 188 */ ,
bis 134 Dt . , Red Winter 000 — 000 M ., neue August - Septembe »
Abladung 132 bis 133 M ., La Plata 129 bis 000 M . , feinere
Sorten 133 bis 185 M .. Russischer Roggen 104 bis 000 SR. ,
Mixed -Mais 90 - 00 M . , La Plata -MaiS 94 — 00 M . , Futtergerste
98 — 00 M .. amerikanischer Hafer 102 — 103 M .. Russischer MMel -
hafer 98 — 105 M ., Prima russischer Hafer 106 — 116 M .

Magdeburg , 8 . Aug . Zuckerbericht . Kornzucker <( d .
von 92 pCt . — .- . neue — , Kornzllckrr excl . 98 pLt .
Rcudeiiient 12 .70 — 00 .00 — , neue — .— bis — . — , Nachprodukte
excl . 75 vCt . Rendemeut 10 .20 — 10 .50 . Stetig . Brodraffiuade l
28 . 80 — bis — , Brodraffiuade l >. 28 .677 , bis — , Gem . Raffinade
mU Faß 28 .80 bis 00 .00 . Gem . Melis l . mit Faß 28 .30 hi «
— . — . Ruhig . Rohzucker 1 . Produkt Transits f. a . B . Hamburg
per August 11 .82 / , G ., 11 . 95 Br ., ver September 11 . 42h , L . ,
11 .47 ' /, Br ., per Oktober 9 .777 , G . , 9 .80 Br ., per Oktober -
Dezember 9 .60 G ., 9 .627 , Br . , per Januar - März 9 .727 , <8 ..
9 .75 Br . Ruhig .

Telegramme der „ Bad . Presse ".
— Kassel , 8 . Aug . Der Kaiser hat in WUhelmshöhe «tue «

rtalienischen Stafettenreiter empfangen .
— Hamburg , 8 . Aug . Aus Anlaß des von den ausstän »

digen Werftarbeitern gefaßten Beschlusses zur Beilegung de «
Ausstandes Verhandlungen mit den Arbeitgebern in die Wege zu
leiten , hat , wie der Hamb . Eorr . meldet . derVerband der Eisen ,
industriellen Hamburgs beschlossen , daß die Werften nur mit
ihren eigenen Arbeitern , nicht aber mit dritten Personen
verhandeln sollen .

— Audapess , 8 . Aug . Der frühere Ministerpräfident und
Vizepräsident des Magnatenhauses Kronhüter Josef Slavv ist
heute 82 Jahre alt gestorben .'

tut London , 9 . Aug . Nach Verlesung der Thronrede wurde
das Parlament gestern vertagt .

= Zlew -Bork . g . Aug . Prästdentschaftskandidat Bryan
verspricht in der Rede , in der er die Nomination annimmt , im Falle
seiner Erwählung sofort den Kongreß einzuberufen , um der,
Filippinos ihre Unabhängikeit unter amerikanischem
Protektorat zu gewähren .

Bryan ließ der „Ff . Ztg . "
zufolge in seiner Auuahmeredc die

Silberfrage unerwähnt .

England und Transvaal .
= Berlin , 8 . Aug . Der Gesandte der Transvaalrepublik

Dr . Leyds rst hier eingetroffen und hat dem stellvertretenden
Unterstaatssekretär des Auswärtigen Anites einen Besuch ab¬
gestattet . ( Ff . Z .)

- - London , 9 . Aug . Lord Roberts meldet aus
Pratoria vom 7 . : Ich fürchte , daß die Garnison von
Elandsriver unter Oberstleutnant Hoare nach llstündigem
Widerstand von den Buren gefangen genommen wurde .
Als Kommandant Delarey erfuhr , Hamilton rücke auf Rüsten ,
bürg vor und er , Delarey , habe keine Aussicht , den Oberst
Baden - Powell gefangen zu nehmen , wandte ersieh in aller
Eile nach Elandsriver . Hamilton meldet : Das Feuer in
der Richtung nach Elandsriver ließ gestern nach . Oberstleut¬
nant Hoare ist offenbar gefangen .

Kommandant Dewet begann gestern den Baalflust zu
überschreiten . Lord Kitchener befindet sich auf dem
Marsche , um Lord Methue » aufz,,suchen , der am rechten
Ufer des Vaalflnffes offenbar mit Dewet ' s Vorhut zu -
sammenstieß . da Kitchener heute früh die Geschütze Mrthuens
gehört hat .

Sur Lnuorbmg der «Snigr vo« Rallen.
= Monza , 9 . Aug . Gestern Nachmittag nach 4 Uhr ging de

Zng mit der Leiche des Königs Humbert , vom Herzog vo
Aosta , dem Grafen von Turin , dem Prinzen Viktor No
poleon , dem Herzog von Oporto . den Präsidenten de
Senats und der Kammer , dem Kriegsminister , dem Justiz
minister und dem Landwirthschaftsminister begleitet v «
hier nach Rom . Auf dem ganzen Wege von der königlichen Vill >
bis zum Bahnhof wurde der Zug erwartet von einer überaus große
Menschenmenge , die entblößten Hauptes den Trauerzug vorüber
ziehen ließ . .

Ein M i n i si e r erklärte nach dem „Secolv XIX " m de :
Kammer , derKönig habe beim Empfang der Minister in Monz ,
gesagt , die be st ebendenGesetze genügten , nm gut zu re
gieren , vorausgesetzt , daß Strenge angewandt würde . „ 2Bi ;
brauchen keine Ausnahmegesetze .

"

— Rone , 8 . Aug . Zu der gestrigen Ab reise de S Königs
Paares nach Rom waren tn M o n z a die umfassendsten Vor
bereitungen getroffen worden . Sämmöliche Straßenecken waren mi
Cavalleneposten besetzt , ebenso war . die zum Bähn 'hofe führend
Straße und de : Bahnhof streng abgesprrrt . Kurz vor 8 % Uh
Rbends , zur festgesetzten Wbfährtszert , erschienm in scharfem Trabi
von vovanre .tender Cavallerft geleitet vftr geschlossene Hofwagen
deren zweirem der K ö n i g und seine Gemahlin enfftiegen . Dei
König dankte noch besonders den mit dem Sicherheitsdienst be
trauten höheren Beamten , jedem von ihnen die Hand reichend . Dei
Sonderzug passirte Mailand fünfzehn Minuten später , init nui
einer Minute Aufenthalt . Das Königspaar Vlieb lt . Kln . Z . uw
sichtbar .

— Rom , 8 . Aug . Königin -Wittwe Margheritv kam un9 Uhr an . Eine enorm « Menge empfing sie am Bahnhofsplatz , darunter
viele schwarz gekleidete D a m en mit Blumen und Fahnen . Me Meng
schwieg, nur vor dem Grand -Hotel ließ sie sich nicht znrü » halten und bt -.
grüßte die Königin mit lauten Hochrufen. Der Empfang auf dem Bahn :
steig war ganz privat . (Ff . Z .)

— 9tom , 8 . Aug . Die „UnÄa Catolioa " in Florenz veröffent ^
licht einen Br i es des G roßherzogs Ferdina n d o IV
von T o s c a n a an den Herzog Antinori von Brindisi , in dem ei
mit warmen Worten seinem Schmerz darüber Ausdruck gibt , das
gerade einer seiner ehemaligen Unterthanen das schändliche Attentvi
verübt habe ; in gleichem Sinne habe er an die Königin -
Witt w e geschrieben .

— Nom , 8. Aug . Der Erzbischof von Genua , welche,
morgen b ei der Leichenfeier für König Humbert pvntffiztrt ,
wurde heute von Kardinal R a m P o k l a empfangen . Bei -der Leichen¬
feier 'befindet sich der K ö n i g an der Spitze der italienischen Prinze » « lv
der auswärtigen Fürstlichkeiten, welche die Leiche Humbrrt 's vom Llchn -
hofc nach dem Pantheon begleiten.

dck Bom . 9. Aug. Kardinal Rampolla dementirt avfs
Energischste die Meldung von dem Zustandekommm einer An¬
näherung zwilchen Quirinal « nd Vatikan . Die po -



Settel Bavtscye Presse . Nr. 184 .

lttische Lage sei dieselbe , wie bei der Erstürmung der Porta

Pia am 20 . September 1871 .
hd Berlin , 9. Slug . Auf Befehl des Kaisers läuten heute

Vormittag von 10V » bis 11V , Uhr zur Todtenfeier für König

Humbert die großen Glocken der Kaiser -Wihelm - Gedächtniß -

kirche .
Der Attentäter und seine Genossen .

= Agram , 6. Aug . Gestern Nachmittag wurde hier der ita¬

lienische Ziegelarbeiter Viktor Cividini aus Udine der '

haftet , weil er im Wirthshause wüthende anarchistische Rufe gegen
die Monarchen ausstieß und die Ermordung des Königs Humbert

billigte . Als Cividini Abends in den Haupt -Polizei -Arrest überführt
werden sollte , fand man ihn , der „N . Fr . Pr . " zu Folge , mit seinem
Riemen erhäu gt in der Zelle .

— Bukarest , 8 . Aug . Die Polizei ist von Rom , Wien , Paris '

London und Brüssel ans verständigt worden , daß das iu Paterson
ausgeheckte Anarchisten - Komplott sich auch auf Rumänien

ausdehne . Die Polizei hat viele Verhaftungen einheimischer ,
bulgarischer und italienischer Anarchisten vorgenommen . (Fkf . Z .)

= Brüssel , 8 . Aug . Laut „ Precurseur " wurden in den ersten
Morgenstunden in A n t w e r p e n an den öffentlichen Gebäuden eine An¬
zahl anarchistische Plakate angeklebt : „Es lebe Bresci ! Die
Leiden Bresci ' s werden gerächt werden !" Zahlreiche Anarchisten
passirten Antwerpen , vonEngland kommend und nach Paris reisend . Ff .Z .

= Berlin , 9 . Slug . Der Polizeipräsident giebt bekannt ,
die Attentate gegen

' gekrönte Häupter machten cs den Polizei¬
behörden zur Pflicht , sich über den Personenstand der in ihren Be¬
zirken lebenden bezw . neu zuziehenden Fremden , namentlich von
Reichsausläuderu genau unterrichtet zu halten . Die Polizeiverord¬
nung bringt daher die bestehenden Bestimmungen über die An¬
meldung der zuziehenden Personen in Erinnerung .

Die Vorgänge in China .
Die bevorstehende Ernennung des Grafen v. Waldersee zum

Oberkommandirenden der verbündeten Truppen in China scheint überall
Mit Genugthuung ausgenommen worden zu sein. Sie ist jedenfalls ein
Zeichen der Einigung der Mächte in einem Hauptpunkte und läßt
darin auch für die Zukunft das Beste erhoffen . Wie aus Berlin ge¬
meldet wird , glaubt man übrigens in dortigen unterrichteten Kreisen
nicht an die Meldung , daß die Gesandten sich unter chinesischer
Eskorte auf dem Wege nach Tientsin befinden . Man neigt viel¬
mehr her Ansicht zu , daß sich die Gesandten , allerdings unter beständiger
Bedrohung durch die Chinesen , noch in ihrer Bertheidigungs -
Stellung in Peking befinden . Man glaubt , daß sie noch am
Leben sind, da man den heute eingetroffenen Brief des deutschen
Gesandtschaftssekrciärs von Be low , wonach der Gesundheitszustand
der Gesandtschaftsmitglieder verhältnißmäßig gut ist und die Berwunde -
ten sich auf dem Weg« der Besserung befinden , für a u t h e n t i s ch hält .
Der Brief ist durch die Hand des deutschen Konsuls gegangen , der die
Handschrift von Belows genau kennt , daß aber die Chinesen bereits Hand¬
schriften so täuschend fälschen sollten , ist nicht anzunehmen .

Nach einer Washingtoner Meldung der „ Morning Post " hätte in¬
zwischen L i-H u n g-T s ch a n g mit der Anklage gegen L i p i n g -
Heng den längst beabsichtigten Schritt gethan , um sich im geeigneten
Augenblick von dem Schicksal der M a n d s ch u d y n a st i e z u t r e n e n
und sich selb st für die Thronkandidatur vorzu -
schieben ! Das erkläre seine Weigerung , nach Peking zu
gehen. Li erwarte di- Niederlage der chinesischen Truppen , die
Flucht des Hofes aus 'der Hauptstadt und die ausländische !
Rache wegen der Vergewaltigungen der Gesandten , und gedenke sich dann
an die Spitze der ihm ergebenen Chinesen zu stellen, um
die Man dsch u-E i n d r i n g l i nge zu vertreiben . Die
südlich enVizekönige , deren Unterstützung besonders werth¬
doll ist, da sie über die Geldquellen des Reiches verfügen , seien einver¬
standen . Ebenso die chi n e s i s ch e n Gesandten in Washing¬
ton , London , Berlin , Paris und Petersburg , weil keiner von ihnen heim¬
zukehren wage , falls die Mandschudynaftie am Ruder bleibe . Der L o n -
doner und Washingtoner Gesaiidte , beide Schützlinge Lis ,
hätten die betreffenden Regierungen sondirt , und beide hätten Li benach¬
richtigt , keine der beiden Regierungen würde zu

"Gunsten der Mandschudynaftie e i n g r e i f e n . Es steht
zu erwarten , daß , falls ein anderseitiges Eingreifen drohen sollte , eine
an glo - a m er ita nisch e Warnung „ Hände weg " ( ?) er¬
folgen würde . Uebrigens beabsichtige auch der heutige Gouverneur von

'
Schantung , Nuanschikei , nach dem etwaigen Zusammenbruch die
Zügel zu ergreifen .

Eine kleine Illustration zu den Pekinger Vorgängen bringt sodann
noch „Twily Mail " mit einer Meldung aus Shanghai von vorgestern ,
nach welcher außer zwei Mitgliedern des Tsung -li - Pamen noch fünf
höhere Beamt « in Peking hingerichtet worden , indem
man sie nach einer seit dem Jahre 1735 außer Uebung befindlichen Me -

. thode andenLend « nin2Stückegehauen habe ,
i = London . 8. August . Unter den Papieren des Gouver¬
neurs von Tschili in Tientsin fand sich nach einer Shanghaier
Meldung eine Quittung über 100 Taels , die für de » Kopf des
im Kampfe gefallenen amerikanischen Majors Waller

-an die Boxer ausbezahlt wurden !

— Shanghai , 9. August . Reuter . Aus amtlicher Quelle ver¬

lautet : Der englische Admiral Seymour traf mit dem Vice -

könige Vorbreitungen hinsichtlich der Besetzung der Fremden¬

niederlassung von Shanghai durch die Engländer .
— London . 9. August . Reuter . 2 indische Bataillone

erhielten Befehl , sich bereit zu halten , um nach Shanghai zu
gehen . 3000 Schwarzflaggen verließen gestern Kanton ,
augenscheinlich um nach Peking zu gehen .

= London , 8. Aug . Laut einem heutigen Shanghaier Tele -

gramm erklärte der dortige französische Konsul , falls englische
Truppe » in Shanghai landen , würden französische gleichfalls
landen . Ein anderer Konsul habe hinsichtlich seiner Nation
die gleiche Absicht ausgesprochen . (M . N . N .)

Das Schicksal der Europäer in Peking .
London , 8 . Aug . Im Ilnterhanse theilte Brodrick mit :

Wir haben soeben zwei Telegramme von dem englischen Gesandten
in Peking , Macdonald erhalten , ein chiffrirtes , datirt vom
3. August . Es lautet : „Ich habe heute vier durch den chinesi¬
schen Gesandten beförderte chiffrirte Telegramme erhalten .
Das Geschützfeueir hat seit dem 16 . Juli aufgehört, , aber
das Gewehrfeuer wird von der in der Chinesenstadt durch
Regierungstruppen und Boxer gehaltenen Stellung aus in
Zwischenräumen fortgeset . Wir erlitten seitdem geringe
Verluste . Folgende Engländer wurden getödtet :
Warren , Davitt , Oliphant und Capitän Strouts ; ver¬
wundet wurden 26 Engländer , darunter die Capitäne Holliday und
Wray . sowie der „ Times " - Correspondent Morrisson . Alle Ver¬
wundeten mit einer Ausnahme sind wohlauf . Die übrigen Engländer
in der Gesandtschaft befinden sich wohl , ebenso die ganze Besatzung .
Der Gesammtverlust beläuft sich vorläufig auf 60 Tobte und
110 Verwundete . Wir haben unsere Befestigungen ver¬
stärkt . Wir haben in der Gesandtschaft über zweihundert
Frauen und Kinder . Die chinesische Regierung verweigerte uns
bisher die Erlaubniß , chiffrirt zu telegraphiren ". Hieraus ergibt sich ,
daß Macdonald wohlbehalten ist. (Beifall .)

— Bom , 8. Aug . (Ag . Stefani .) Das Ministerium des
Aeußern erhielt heute auf direktem Wege eine mit der Unterschrift
des italienischen Gesandten in Peking , Salvago Raggi ,
versehene chiffrirte Depesche , welche kein Datum trägt und
durch das telegraphische Bureau des Tsing - Iamen in Peking
übermittelt worden ist . Salvago Raggi bestätigt darin die Er¬
mordung des deutschen Gesandten und berichtet , daß die
belgische , österreichisch-ungarische und italienische Gesandtschaft geräumt
sind . Das Personal der Gesandtschaften flüchtete mit den Missio¬
naren und sonstigen fremden Staatsangehörigen in die kritische Ge¬
sandtschaft , worin jetzt 700 Ausländer versammelt sind . Es
scheine, als ob die katholischen Missionen im Norden der
Stadt noch vertheidigt würden . Der Schutz derselben werde
von 30 französischen und 10 italienischen Marine -

soldaten ausgeübt . In der britischen Gesandtschaft sind
noch auf zwei Wochen Vorräthe vorhanden .

= Berlin , 8 . Aug . Das Wolss '
sche Bnrea » meldet :

Vom erste » Legationssckretär der deutschen Gesandtschaft
in Peking , v. Below , ist im Auswärtigen Slmte diese

Nacht folgendes Telegramm eingetroffen : Tsinan , 4 . Angnst .
Seit dem 21 . Juli ist unsere Lage unverändert . Es hat weder
ein Massenangriff der Truppen auf uns , noch Granat -

fe n er stattgesmidc » . Der Gesund he i tsznstand der Ge -

sandschaftsmitglieder ist verhältnißmäßig gut . Die Verwun¬
deten befinden sich ans dem Wege der Besserung . Cordes

(der an der Seite des Gesandten v . Ketteler verwundete Dol¬

metscher . D . N .) ist wieder hergestcllt .
— Kaag , 8. Aug . Die niederländische Negierung erhielt heute

eine aus Ucking , Tfungli -Aamen , 8 . Aug . , 4 Ithr 45 Min . ,
datirte Depesche , welche für authentisch gehakte » wird . Die De¬

pesche besagt , daß die niederländische Gesandtschaft am 22 . Juni

niedergebraiint sei. Der niederländische Ministerresident und

der Sekretär der Gesandtschaft seien wohlbehalten . Sie hof¬

fen , in 14 Tagen befreit zu werden .

Der Vormarsch auf Peking .
— London , 9. Ang . Reuters Bureau meldet ans Tientsin

vom 28 . Juli : In den letzten Tagen ist der Peiho beträcht¬
lich gestiegen , was auf starke Regengüsse in der flußauf¬
wärts gelegenen Gegend lsindeutete . die wahrscheinlich eine starke
U eb e r sch w e m m un g an

'
vielen Punkten der V o r m a r sch li u i e

zur Folge haben werden . Gewöhnlich ist zur Regenzeit die ganze
Gegend zu beiden Seiten der Straße so weit das Äuge
reicht ein unermeßlichcr See wodurch der Vor m a r s ch
auf diesem Wege unmöglich gemacht wird . Derselben
Schwierigkeit begegnet ein Vordringen ans dem Flußwege . Hierzu
kommt noch der starke Gegenstrom und die Untiefen , abgesehen
von den von den Chinesen an einigen Punkten hergestelltcn künst¬
lichen Hindernissen . Während der baldige Bormarsch von
Jedermann als dringend anerkannt wird , darf nicht vergessen wer¬
den , daß die j etzige Jahreszeit bei Weitem die schlechteste
ist für einen Feldzug in Nordchina .

— London , 8 . August . Im Unterhaus erklärte Brodrick :
Wir haben jetzt eine Information bezüglich des Bormarsches .
Ein Telegramm unseres Contreadmirals in China ans Tschifu vom
6. d . Mts . meldet : Die Verbündeten , etwa 12000 Mann ,
griffen heute früh energisch die chinesische Stellung bei Hsikn ,
etwa 2 Meilen von Tientsin , an . Die ßhinese » wurde » verlrieöe »
und zogen sich nordwärs zurück , verfolgt von den Uervündeten .
die darauf Ueitfang vefehke » . Transporte folgten den Truppen
zu Wasser und zu Lande . Der Formarsch auf Festing Hai
öegouue » .

— London , 8 . Slug . Nach den letzlen Nachrichten über
die Schlacht bei Peitsaug am letzten Sonntag war der
Sieg der Verbündeten vollständig . Viertausend
Verbündete triebe » dreißigtausend Chinesen ans
ihrer i Stellung von großer natürlicher Stärke , Fünfzehn¬
hundert Chinesen seien gefallen . (M . R . N . )

Ob deutsche Truppen bei den Gefechten um Peitsang
betheMgt waren , ist noch nicht bekannt . Uebrigens sind in Tientsin
zur Zeii an deutschen Truppen nur 300 austzes 'chiffte Matrosen unter
Kapitänleutnaut Weniger .

M London , 9 . Aug . „ Daily Expreß " meldet aus Poko -

h a m a : Eine r u s s i s ch-j a p a n i s ch e A r >m e e dringt aus dem
Norden gegen Peking vor . Die Bewegung dieser Armee wird

g e e i m gehalten .
Damit läßt sich anscheinend eine Londoner Meldung in Ein¬

klang bringen , die den M . N . N . Zugeht und in der es heißt : Hiesige
japanische Kreise erklären , das etwa 16000 Mann starke
j a p a n i s ch e K o r p s , das von S cha n h a i k w a n aus operire ,
nähere sich bereits Tschungtau und 'werde Tungfuhs i ang ,
wenn er von seiner Stellung bei Aangtfun nicht rasch auf Peking
zurückfalle , in der l i nkenFlankep acke n . Jedenfalls sei die

Gefahr eines allgemeinen Massakres
in Peking abge wandt , wenn die Japaner T s ch u n g -

tauerreichen können , 'bevor T n n g f u h f i ir n g
auf Peking zurückgefallen ist . Hiefige militärische
Kreffe erklären den Bericht des General Chaffees über die

Schlacht bei Peitsang für n n v e r st ä n d l i ch oder jedenfalls
völlig konfus .

Bom nördlichen Kriegsschauplatz .
hd London , 9. August . Ans Tschifu wird dem „ Daily -Expreß "

gemeldet : Nach einem 4siündigen Kampfe « ahmen die Busse » die
Kingeöorenensiadt von Uiutschwang ein. Dieses Telegramm wird
von der „Daily -Mail " ^ bestätigt .

Die Mächte und die chinesische Krisis .

— Washington , 9. Aug. Reuter. Es wird NUNU^
zugegeben , daß die Depesche an den Consul Goodnon
Shanghai thatsächlich ein Ultimatum darstellt , da hw
Lage unerträglich sei . Es sind Vorkehrungen getroste
um falls es nothwendigwerde» sollte , sofort weitere Trupps
von Luzo » (Philippinen) nach China zu sende» .

hd Berlin , 8 . August . Die Bezirks - Comin andos Hab«,
bekanntlich einen Aufruf an die Reservisten des Jahrganges iggz
bis 1898 erlassen , sich für China zu melden . Wie in militärisch ^
Kreisen erzählt wird , haben sich schon in den ersten Tagen mehr als
120 000 Mann gemeldet .

— Berlin , 8 . Aug . Die Meldungen von Reservist, ,
für den Erfatztransport nach China laufen bei den Bezirksko ^
mandos in Berlin so zahlreich ein , daß Berlin allein fast es .
kleines Korps von Freiwilligen zusammenbringen könnt?
Die meisten Anmeldungen erfolgen aus Handwerkerkreijeu . Zu
von München gemeldet wird , ist die Zahl der AnmrldvnM
dort eine sehr große . (M . N . N .)

^

Gros v . Waldersee .
-- Wikhelmshöhe . 8 . Aug . Graf Waldersee ist

Nachmittag mit Gemahlin beim Kais er paare eingetroffey.
(Die Gemahlin des Grafen Waldersee ist durch ihre erste Vermählum ,
mit dem 1865 gestorbenen Prinzen Friedrich von Schleswig
Holstein eine Großtante der Kaiserin . D . R .)

Am Kasseler Bahnhof kam General -Feldmarschall (S tJ|
Waldersee mit Gemahlin um 4.15 Uhr Nachmittags an . Er wind«
von einer kaiserlichen Equipage nach Wilhelmshöhe abgeholt . Ays
dem Bahnsteig hatte sich ein zahlreiches Publikum eingefuiwe »,
das lebhafte Hochrufe auf den Grafen ansbrachte .

hä Berlin , 8 . Aug . Die Meldung von der Ernennung

Grafen Waldersee zum Ober -Kommanvirend en dn
verbündeten Truppen in China wird von den Abendblättern mit
Beifall ausgenommen . Schon bei Ausbruch der Wirre »
i n C h i n a verlautete , daß Gras W a l d e r s e e sich für das Koin-
mando in China zur Verfügung gestellt habe . Damals sitz
jedoch sein Anerbieten in Ansehung der geringfügigen deutsche ,
Streitkräfte in China abgelehnt worden sein . Wamerkenswerth

jedenfalls , daß der „Reichs -Anzeiger
" von der Berufung Walder -

see' s keinerlei Nctrz nimmt , während die „Norddeutsche Allgemeine '

dieselbe ohne jede Bemerkung abdruckt . Die „Post " schreibt , wen,
G r a s W a l ders ee in der That den Oberbe fehl übernimm !,
so müssen die Verhandlungen Mischen den G r o jj,

Mächten zu einem erfreulichen Ende gediehen sein , das
alle Staaten ohne Ausnahme sich mit der Uebertragung des Ober-

Kommandos an Deutschland einverstanden erklärten .

Vielfach weisen sodann die Blätter darauf hm , daß Graf von

Waldersee mit seinen militärischen auch bemerkenswerthe d i ö l o .

malische Talente verbinde .

— Aerlin , 8 . Aug . Wie in hohen Militärkreiseu verlautet,
entspringt die Entsendung des General -Oberst Grafen v. Wälder ,
see nach China der Initiative des Kaisers , der den besten Heer¬
führer au der Spitze der deutschen Truppen zu sehen wünschte . Nach¬
dem Waldersee angenommen , ergab sich aus seinem hohen Range die

Konsequenz , ihn als geeigneten Oberbefehlshaber all «
verbündeten Truppen anzusehen . Darüber ist in den letztü!

Tagen diplomatisch verhandelt worden . Ob diese Verhandln nge »
wirklich schon ganz a b g e s ch l o s s e u sind , läßt sich nicht fidjti
feststellen .

Nach der Zusammensetzung und Mobilisirung seines General-

stabes , der zumeist aus Generalstabs -Offizieren der dritten Arm«-

Jnspektion bestehen wird , soll die Abreise nach China in 1t

Tagen erfolgen . Weitere Truppensendungen nach Chiu
sind , wie die „Frkf . Ztg ." meldet , bevorstehend . Jedenfalls beweis
die Wahl des hervorragenden Generals , daß man ejiie umfassend !
und energische militärische Aktion beabsichtigt .

— Hamburg , 8 . Aug . Wie die „ Hamburger Börseichald
'

hört , hat der Kaiser von Rußland an den Grafen M

Waldersee ein Telegramm gerichtet , in dem er ihni sei«

Freude über Waldersses Ernennung z
'um Oberbe¬

fehlshaber ausspricht .
Wie « , 8 . Aug . Die Ernennung des Grafe «

Waldersee wird hier allgemein freudig begrüßt . Vetrefi
der Mittheilung , daß die Ernennung bereits vollzogen sei , glaitK
man der Kln . Z . zufolge hier , daß es sich vorläufig um einen Voi-

schlag Deutschlands und Rußlands handle . '

Trirppeu-Befördernugeu .
hd Berlin , 9 . Aug . Das Pferdematerial für die See

brigade , sowie die Bespannung für die Begleitbatteri «
des 1 . und 2. ' Seebataillons ist in aller Stille in den Vel -

einigten Staaten angekauft worden . Die Einschiffung
beginnt , dem „Berl . Lok .-Anz ." zufolge , nächster Tage in
Francisco . Den Transport besorgen der „ Norddeutsche Lloyd
und die „Hamburg -Amerika -Linie " und zwar theils mit eigenen
theils mit gecharterten Dampfern .

Rheinwafferwärure .
Waran , 8. August: 15V» Grad. _

Wasserstand des Rheins .
Waran, 9. August . 2,19 m . steigt.
Kehl , 8 . August . 2,78 w , Beharrungszustand .
Maldshnt, 8. August. 2,78 m . Beharrungszustand.
Kansianz. Hafenpegel. Am 8. Aug. 3,74 m (7. Aug. 3,77 w)

= Washington , 8. Aug . (Reutermeldung .) Nach einer Konferenz
zwischen Mac Kinley und dem stellvertretenden Staatssekretär
Adee , dem Kriegsamtssekretär Root , sowie dem Generaladjutanten
Corbiu wurde heute Morgen dem amerikanischen Konsul Good -
now in Shanghai ein Kabeltelegramm zur Uebermittelung
an die derzeitige chinesische Regierung durch Li - Hung -
Tschang , Sheng oder andere , übersandt . Dem Vernehmen nach
wird hierin nachdrücklich erklärt , daß das Vorgehen un¬
verzüglich erforderlich ist . Die Mittheilung spricht nicht
direkt von einem Ultimatum , ist aber sehr bestimmt gehalten .
Die Beamten in Washington erachten die Lage ßongers und
der Andere » als sehr gefährlich . Ire Wegierung ermahnt
Kouger gute » Wuthes zu fei » und theilte ihm den vevorsiehcndeu
Hutsatz mit .

Bergtittjsiittfts- »nld Bereins -Attzeiger.
Donnerstag , den 9 . August :

Bad . Kynolog . -Berein . H . 9. U. Biertisch Krokodil .
Dramatischer Bcrein . 9 U. Leseabend im Vereinslokal .
Hdekmeiß . 9 U. Zusammenkunft im Lokal .
Kausm . Berei » Dnrlach . H . 9 U. Vereinsabend im Hotel Karlsburt -
Bersteo . 8V , u . Vorstellung .
Aadsahrervereiu „presto " . H . 9 U. Vsabd . i . d. Rest . z . Kaiser -All^-

Sten . -Stolze -Schrey . H . 9U . Fortb . - u . Deb .-Kurs Markgrafenstr . ^
Schwarzwaldverei « . Vereinsabend i . Tannhäuser . ( Jagdziiimiek .)
Knrngesessschaft . 8 — 10 U. Uebnngs -Abd . für ältere Mitglieder .
B « r « i« von Uogelsreunden . H . 9 U. Vereinsabend i. gold . Sldl»

— und billig fahren will , wende fj
*

au die obrigkeitlich conccfftoit . Generalagcntur für Baden von A .
in Karlsruhe , Hebelstraße 3. 103«
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auf

Bekanntmachung.
Die Bornahme der

Kinanzasfisteutenprüf -
« ng für 1660 betr .

Die Finanzasfistentenprüfuug für
1900 wird am

17 . September d . IS .
beginne».

Dies wird unter Hinwersun
5 4 ff. der Verordnung deS
» inanrnnnisteriums vom 22. Oktober
Ml (Gef .- u . V .-Bl . S . 26b) mit
dem Anfügev verkündet, daß diejenigen,
welche fich der Prüfung unterziehen
wolle «, ihre Anmeldung unter An¬
schluß der Zeugniffe innerhalb der
nächsten 14 Tage hierher einzureichen
haben .
Kandidaten , welche auch in der fraw
zhfischen Sprache geprüft zu werden
wünschen , haben die» in ihrer An¬
meldung ausdrücklich anzugeben.

Karlsruhe , den 6 . August 1900 .
Steuerdirektion .

I . V . : Danner . 15168
Daxlanden .

Die Gemeinde Daxlanden vergibt
im -Wege des öffentlichen Angebots
ca. 300 qm Rinnenpflaster . Angebote
auf diese Arbeit wollen längstens bis
-um 14 . August d . I . schriftlich
und portofrei beim Gemeinderath
dahier eingereicht werden . 4051a .2.2

Daxlanden , den 6. August 1900 .
Gemeinderath .

Bgmstr . Pferrer .

Feuerversicherung .
Eine erste deutsche Gesellschaft

sucht
eine« rührigen und vertrauensvollen

Agenten .
Angebote werden unter 8 . 2887

umgehend erbeten an 15174 .2 .1
Haasenstein & Vogler , A.-G .,

Karlsruhe .
Reelle

üeii ’ aÜi .
Ein Geschäftsmann , 27 Jahre alt ,

katholisch , mit einem großen , nach-
weißbaren rentablen Fabrikgeschäft ,
wünscht sich mit einem Fräulein bis
zum gleichen Alter mit Vermögen
von ca. 50—60000 Mark baldigst zu
verheirathcn . Ernstgemeinte Anträge
beliebe man unter F . 2481 an 14957
Haasenstein & Vogler , A.-9, ,

Karlsruhe ? einzusenden .

Beiraths-Gesuch.
Gutfituirtcr Geschäftsmann , Be¬

sitzer eines rentablen Holzgeschäfts ,
Wittwer , Ans. 50er , evang . , wünscht
sich zu verheirathcn . 3880a .3L

Tüchtiger geschäftskundiger Frauens¬
person , Wittwe ohne Kinder oder
Jungfrau , mit einigen Tausend Mark
Baarveruugen , welches sicher gestellt
wird, ist Gelegenheit zu einem ange¬
nehmen und traulichen Heim geboten.

Offerten an Rudoir Mosse ,
Breiten , sab F . 3 B . 4015 .

Heirath .
Suche für meine Verwandte , Wwe.,

Mitte 30 , ohne Kinder , mit etwas
Vermög., hübsche Erscheinung mit ge¬
diegenem Charakter , sehr tüchtig im
Hauswesen u . aus sehr guter Familie ,
paffende Gelegenheit , mit Herrn in ge¬
setztem Alter behufs Verehelichung in
nähere Verbindung zu treten .

Ernstgemeinte Offerten bittet man
unter Nr . 87566 an die Exp cd. der
»Bad. Presse" einzuscnden.

Vermittler verbeten . Verschwicgen-
heit Ehrensache.

Streng veell !
Ein kath-, gebildete» Fräulein ,

27 Jahre , angenehmes Aeußere , mit
Verm., sowie tüchtig und erfahren im
Haushalt , wünscht einen kath. Herrn
von 30—40 Jahren , mit guter und
sicherer Lebens - Existenz, behufs Ver¬
ehelichung kennen zu lernen . Wittwer
mit 1—2 Kindern wäre nicht aus -
tzeschloffen. Ernstgemeinte Offerten
mit Angabe der Existenz wolle man
unter Nr . 87681 in der Exped. der
»Bad . Presse " abgcben.

Helratbe nicht ! 1n
6;v

®
faf

« h- u. s. w. IV , Mk. = Nach» . 3379a
SlwU-Terlag, Dr . 86 Hamburg .

Pflegekind - ße$ucb.
Eine kinderlose Familie wäre ge -

wunen, ein 8 bis 10 Jahre altes
Mädchen gegen geringe Entschädigung
m gute Pflege zu nehmen. Off . unter
? 7650 an die Exp, der „Bad . Presse ".

Verlaufen
hat sich am Samstag Mittag ein
Mer Spitzer in der Nähe der
uhlandstraße . Der Finder wird ge-
tetkn , denselben gegen Belohnung bei« lnrtod Sehöleh, Uhlandstraße 28,
jj. Stock, abzugeben. B7653

w ^efund .eii .
ffurde Dienstag früh in der Luisen-
flraße ein Geldbeutel mit Inhalt .
Wzuholen gegen Ausweis 87655
Märkgrafenstratze 45 , IV . St .,
putschen 12 und 2 Uhr.

Haag 'scher
Mmn-Wr kklveiß

Karlsruhe .
Sonntag den 12 . August ,

Nachmittag » Vs4 Uhr , findet bei
günstiger Wiltcrung unser diesjähriges

8vminer - kest
im Garten des Cafä Rotvack statt ,
verbunden mit Gesang , PreiSschießen ,
Glückshafen u . s . w ., wozu die ver-
ehrlichen Mitglieder nebst Faniilicn -
Angehörigen zu recht zahlreicher Be -
thciligung ergebenst cinladct
15179 Der Borstand .

Heute » Donnerstag den S .
August , Abends S Uhr :

iufamnuttfuitit
der Mitglieder im Vereinslokal zwecks
wichtiger Besprechung.

Der Borstand .

Schwarzwalfl-Yereln
— Section Karlsruhe . —

Donnerstag den
9 . August 1900

Vereins-
abend

im Tamihänser ,
(Jagdzimmer oder
nebenan imF reien ).

Dramatlsclier Verein
Karlsruhe.

Vereinslokal ; Rest . Landsknecht .
Heute Donnerstag Abend 9 Uhr:

Iieseabeiid .
„ I > on Carlos “

yon Schiller.
Freunde und Gönner des

Vereins sind herzlich ■will¬
kommen .
87683 Der Vorstand .

Rerrogrilphtn-Uereiu
Stolze - Sehr ey.
ßtftüiflt Zchmkilmste :

Donnerstag , 9 Uhr Abends : Rest.
Eintracht .

Samstag , 9 Uhr Abends : Zähringer
Löwen, Kegelbahn.

Kausmniiislhtt Verein
Durlach .

Jede « Donnerstag , Abends
8 ' /r Uhr :

Vereinsibend
Hotel Karlsburg , Eingang Haupt -
traße .

Gäste willkommen.
Der Borstand .

W slI ssz& tt
>11937 ( alle Arten ) . 20 .8 |
i Einzel -Unterricht für Damen j

und Herren ertheilt
Aug . Ehmer ,

Amalienstratze 25 .

in konkurrenzloser Lage Mannheims
billig zu verkaufen . 87530 .3 .2

Gefl . Offerten unter Z . Z. 100
hauptpostlagernd Mannheim .

Möbel — Betten ,
Chiffonniere , Kästen, Kommode , Tische,
Stühle , neue und gebrauchte, ganze
Aussteuern kauft man am billigsten
87665 Schwanenstratze 34 .

Fahrrad ,
beinahe noch neu , sowie schöne Stall -
Hasen sind billig zu verkaufen . 87664

Näheres Augartenllr . 17, im Laden .
Eine wenig gebrauchte 87687 .2.1

Sifiuftmaffißrtnnfduiic
mit kleinem Kopf ist zu verkaufen .
Maricnstraße 13 , Hinterh ., 2. Stock .

Fässer-Verkauf.
Zwei neue , weingrüne

Ovalfässer v. 700 Liter , sowie kleine v.
32 Liter an , hat zu verkaufen . 87678
Ferd . Fellhauer , Douglasstr. 24 .

MMch -Nachhilft : Kchmschmd -Mimnsk:
für untere Klassen 20 Mk.,
für höhere Klassen 30 Mk.

Sprach - und Schreib - Jnstitut ,
30 Kaiserstraße 30.

1 CursuS 16 Mk. ; ein Schüler allein oder
1 Schülerin 21 Mk. ; außer dem Hanse 31 Mk.

Dauer des CursuS :
für kleine Schüler 1 Monat ,

für Erwachsene 14 Tage . 14349.8.»

KL. Geschäfts -Briefe , Preislisten , Circulare u . a . , die ins Französische , Englische ,
Italienische , Spanische, Russische übertragen werden sollen , übernehme ich mit Verantwortlichkeit für pünktliche Besorgung .

Kaisermehl,
extrafeine Qualität ,

per Pfund 16,18 und 26Pfg . ,5 Pfund 85 Pfg ., 6 Pfund 1 Mk.

hl. Scheibner, Karlsruhe,
Kaisersiratze 66 >si»>

und Wilhelmstratze 34 .

Nebenbeschäftigung .
Zeichner für Copien von

Plänen rc . gesucht . Adressen
unter Nr . 87688 an di« Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten .

Eine tüchtige Hotel - oder Restan
ratiouSlöchi « empfiehlt sich de »
geehrten Herrschaften hier und aus
wärts . Adresse zu erfr . in der Erved .
der „Bad . Presse " unter Nr . 87663 .

Ä Jagdhund,
schwarzbrauner , mit Marke von
Karlsruhe , hier eingefangen .

Falls nicht binnen 3 Tagen abgeholt
erfolgt Versteigerung . 4110a

Bürgermeisteramt Iurlach

Handwagen ,
zwei- oder vierräderig , zu kaufen
gesucht . Offerten unter Nr . 4111a
an die Exped. der „Bad . Presse " .

0 ^ 1

Ein altes , gutgehendes Friseur -
Geschäft ist Umstände halber z«
verkaufen .

Offerte » sind unter Nr . 87664 i»
der Exp . der „ Bad . Presse " abzngeben .

Zwei halbfranzösische Bettladen
mit Rosten, Matratze» und Polstern
werden, auch einzeln , billig verkauft.
87685 Zirkel 19 . 3. St . lks.

mm,
neu, ist billig zu verkaufen. 87634

Zirkel 19 , I . Stock lks .

Cactussiock .
ein sehr schöner, 2,50 m hoch , 60 cm
breit , ist preiSwürdig zu verkaufe»,
ebenso einige Hecken für Vogel¬
züchter. 87690

Zähringerstratze 18 , parterre .

Angesehene » deutsche
LebenS - Bersich . -Banl sucht
für de « Bezirk Karisrnhe -
Bruchsal zur Bearbeitung»
Organisation n . Controlle
von etwa Sv Orten eine «
eifrigen , gewandten

Bezirki -Qerrrtter
gegen festen Gehalt , Reise -
spese » und Nebenbezüge
anzustellen ; Nebenbeschäs »
tigung ausgeschlossen , Stel¬
lung angenehm , dauernd
und selbständig , geeignet
namentlich für intelligente
Personen ans dem besseren
Arbeiterstande « . für Vor¬
arbeiter,Werkmeister,Hand¬
werker und dergl . die einen
gesündere « Berns oder ei »
besseres Einkommen er¬
strebe « . vffekt . mit Lebens .
lanfReferenzsnu .Zengnitz -
abfchriften unter 0 . 2394 an
Haasenstein ft Vogler, A. -Q .,2.1 Karlsruhe . 15175

«. Mechaniker,
in Telegraphen - und Telephonanlagen
erfahren ,

„« Menten?
für Hausiiistallalione » , sowie einHiifsmonteur
finden Stellung . B 7578.2.2Wilhelm Upp ,
elektrotechnische Werkstätte ,

Hirschstraße 27 .
Gesucht tin tüchtiger 87579 .2.8

Keschlilgschinick
B . Kessler ,

Werderstraße 78

Mllnrer gesucht
nach Auswärts für dauernde Arbrit .
Reiieoergütung . Zum meiden im
Gasthaus „ znm Rutzbaum " i»
Karlsruhe . 87629 .3.2

Buchhalter .
Für e. mittl . Buchdruckerei Süd¬

deutsch !. w. g. gut . Gehalt e. tücht .
zuverläss . Buchhalter ges . , der den
laufm . Theil d. Gesch . selbständ . zu
leiten versteht. Off . m . Zeugnißabschr .»
Beschr. d . seith. Lebenslaufes u. Pho -
togr . an Haasenstein & Vog .
ler , A .-G .» Frankfurt a. M .
erbeten unt . Z . L . 833 . 4117a

Mütter Sttnoppb
und perfekter Maschinenschreiben
mit schöner Handschrift für ein Bank¬
haus gesucht . Kenntuiß des Bank-
sachs nicht unbedingt ersorderlich.

Offerten unter Nr . 13883 an die
Exped. der „Bad . Presse ".

Gesucht
ein tüchtiger jüngerer Hüter für
Holz- und Kellcrarbcit . Eintritt
1 . September d. I . Offerten mit
Angabe der Lohnansprüche bei freier
Station an 4025a .3.2

Johs. Steur , WeiilhMllilg ,
Schönau b. Lindau , Bodensec.

Ein Melker
kann bis 14. August eintreten bei

AtsMter Stachle ,
87631 Grünwiukel . 2.1

Hausbursche
gesucht.

Ein jüngerer Hausbursche mit guten
Zeugnissen kann sofort eintreten .
W . fiasiel, Grösst, . Hofl .» KarlS-
ruhe , Ritterstraße 8._ 87686

JüngererHaushnrsche
gesucht. 15177

Holz & Weglein .
Ein kräftiger , arbeitsamer und durch¬

aus ehrlicher 15182

Barsch «
von 14 bis 15 Jahren findet Be¬
schäftigung . Akademiestraße 20.

Zu? Fühpung
eine? Filiale in
Baden-Baden

(Manufaktur -Waaren, Wäsche)
wird ein kaufmännisch ge¬
bildetes , gesetztes Franken »
gesucht , welches in der
Branche durchaus tüchtig
und flotte Verkäuferin fein
muß. Kaution muß gestellt
werden . Eintritt sofort oder
später .

Selbstgeschrieb. Offerten ,
mit Zeugnissen belegt, event.
auch Photographie, an die
Exped . der „ Bad. Presse"
unter Nr . 15085 3 .3

Tüchtige
Verkäuferinnen
NW" gesucht ! - ME

für die Abtheiluiigen Haus -
haltungS -Artikel , Handschuhe !
und Strumpfwaaren .

Stellung dauernd ;
hohes Salair .

Offerten mit Angabe von
GehaltSanspr . unt . Beifügung
von Zeugnißabfchriften und
Photographie an 4109a >

i . Knopf ,
Freiburg i . B .

Ein einfaches , williges
GO

9
das sich gerne den häusliche » Arbeite »
» »terzicht , findet aus 1b . August
gute Stelle . 15076 .3.2

Näheres Kriegstr . 17 , pari ., rechts .

Kellnerinnen,
Bnffetfriinlein , Köchinnen,

, Haus - und Küchenmädche», Ne-
staurant -Koch, HauSbursdie so¬

fort gesucht durch 15070 .4.2
Kauptpr « ciru « gstznreau

C . Fuhr , Kaiserstraße 133

F
Gesucht für sofort ein jüngeres ,

sauberes Mädchen zu leichter HauS
arbeit . 87627 .3.2
Rudolfstratze 2 « , 2 . Stock links .

auf Damenkleider ,

Mädchen,
welche das Bügeln er¬
lernen wollen, sowie
fleißige 15053 .3.2

•fnlisriciteriniten
sucht die
Mberei u. ihm . WWnsM
nrai. Ed. Frlntz /w,

65 Ettlingerstratze 65.

Zum Weissnähen tüchtige
Arbeiterinnen bei hohem Lohn
dauernd gesucht . Mehrere Lehr¬
mädchen werden unentgeltlich aus¬
gebildet . 87190 .4 .4
Steinstrahe 28 , 2 . St . , Seitenbau

Lehrmädchen - Gesuch .
Mädchen , welche Lust haben , das

Bügel « gründlich zu erlernen ,
können sofort eintreten . 87660

Luisenstratze 36 , 2. Stocks

auf 1. Sept . od. Oktob. d. I .,
t$ unter günstigen Bedingungen
j für hiesige Apotheke gesucht .
2 Gründliche theoret. und prakt.
« Ausbildung . Näh . unter 15139
E an die Exp . d. „Bad . Presse" .

^

Ein Junge,
der Lust hat , die Gärtnerei zu
erlerne » , kau» sogleich oder später
eintreten bei 15171 .3 .16 . Hummel , Karlsruhe,

Kaiser -Allee 83 .

Stelle -Gesuch.
Ein junger , strebsamer Kanfmann

sucht auf 1. Oktober in einem Colo-
» ialwaaren - , Delikatessen- od . Drogen-
gcschäft hier oder auswärts Stelle .
Gefl . Off . u . 87530 an die Exped.
der „Bad . Presse " erbeten. 3 .2

Ein jüngerer , strebsamer 4166a

Comptoirist
wünscht sich per 1 . Oktober zu ver¬
ändern . Gefl . Angebote unter Chiffre
F . R . 150 postlagernd Konstanz .

Hängewerkeschaler
( Maschinenbau ) , Absolv. des 3. Seme¬
sters , wünscht Stellung über die Ferien
auf einem techn . Bureau . 32

Offerten unter Nr . 87576 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Ein junger , kräftiger Mann , ver
heirathet , sucht Stelle als Aus¬
läufer oder Hausdiener . Zu erfragen
unter Nr . 87643 in der Expedition
der „ Bad . Presse".

Ein junger Mann
wünscht zur besseren Ausbildung in
seinem Beruf bis 1 . od. 15. Sept . in
eine mechanische Werkstätte in hiesiger
Stadt einzutreten . Off . unt . Nr. 87583
an die Exp , der „ Bad . Presse" . 2.2

1 Aell „ eri,r °
»-» ♦ sucht Stelle in besseres Lokal.
S tellen finden : Etui . Kellnerinnen ,
llöchiuncii , Hotel - Zimmermädche »,
Küchen - , Haus - und Privatuiädchen .

Bureau Jasper , Dmlacheriir . 56.

kedMelle -Seriicl».
Junger Man », Israelit , der eine

sechsklasstae Realschule mit beste»,
Erfolge absolvirt u . die Berechtigung
zum eiiijähiig -srciwilligen Militär¬
dienste hat , sucht Lehrstelle in einem
Fabrik -, Cugros - oder Baukgeschäste.

Offerten unter Nr . 4108a an die
Expedition der „Bad . Presse" erbeten.

Ein junger auSgelerntcr Mann mit
gutem Charakter und Zeugmß sucht
auf einem kaufm. Kontor oder Bureau
als Expedient oder Concnrrent -
buchhalter re . Stellung auf
I . Oktober oder per sofort .

Offerten unter Nr . 4105 » an di«
Exped. der „Bad . Presse ".

M » Stelle -Gefnch . UM »
Gesucht für ein junges Fräulein ,

im Rechnen und Schreiben bewan¬
dert , Stelle auf einem Bureau . Die¬
selbe würde gerne 1—2 Monate
volontiren . Offerten unter Nr . 87654
an die Exped. der „Bad . Presse "
erbeten. 2.1

Ein Fräulein aus achtbarer Fa¬
milie sucht Stelle als

Verkäuferin,
gleichviel, welcher Branche , per 15 .
August oder 1. September . Zeugniffe
stehen zu Diensten . Offerten unter
Nr . 87641 an die Exped . der „Bad .
Presse" erbeten .

Haushälterin ,
erfahren , welche schon zwei Jahre
solche Stelle bekleidete , sucht zum
baldigen Eintritt Stelle ; am liebsten
zu alleinstehendem Herrn od. Fräulein .

Offerten unter Chiffre III. v . 368 ,
postlagernd Eppingen . 4079 &. 3.3

$ic! lc-6csuch.
Ein junges , sauberes Mädchen von

angenehmem Aeußern sucht Stelle zum
Serviren in ein besseresWeinrestaurant
oder Cafö , am liebsten nach Auswärts .

Off. beliebe nian unt . Nr . 87565 in
d . Exp. d. „Bad . Presse" abzugeben . 2.2
'£1 eltercs Mädchen » in allen HauS->

arbeiten erfahr . , sucht Stelle als
Stütze d . Hausfrau od. zur Führ . ein .
Haush . bei einz. Herrn od. Dame . ES
wird mehr auf gute Behandl . als hoh .
Lohn gesehen . Zu erfr . 87454 .2.2

Rüppurrerstratze 62 , 2 . St . r .

Jöofumnj] za oermietfien .
Kaiserallee 63 , II , ist eine

freundliche Wohnung von vier
Zimmern mit Balkon , Küche, Bade¬
zimmer, 2 Kellern , Mansarde und
Trockcnspeicher per sofort oder später
billig zu vermiethcn . Zu erfragen
daselbst 2. Stock . 87613 .51
Maricnstraße 84 , 2 . Stock , ist auf

1 . Oktober eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche u . Speicherkammer
zu vermiethe » . 87657 .2.1
^ stendstraße 9 ist auf 1 . Oktober

eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller für 160 M . an
kleine Familie zu vermkethen . Zu
eifr . 2. St . 87646
Mirielandtstraße 28 ist ein einfach

möblirtes Mansardenzimmcr
sofort zu vermiethcn . 87653

Zn erfragen im 3. Stock links .
O toei Zimmer und Küche per sofort
>0 zu vermiethcn . Näheres
87652 .3.1 Winterstrntze 41 , II .
dldlerstraße 5 , drei Treppe » hoch ,

ist ein gut möblirtes Zimntev
sogleich zu vermiethe ». 87689
Douglasstraße8 sind zwei große , Helle
rr Parterre -Zimmer , unmöblirt ,
auf 1 . Oktober zu vcrmicthcir

Näheres im Laden . 15095 *

Nurlacher Allee 10 sind in gutemrr Hause im 2. St . 1 od. 2 Zimmer ,
gut möblirt , an eine bessere Dame zu
venniethen. 15096 *

sLin Zimmer , unmöblirt , ist sofort^ od. später zu vermiethe». 87680
Näh . Maricnstraße 67 , 2 . St . lks .

( pirschstr . 10, 3 Treppen hoch , nächst'V der Kaiserstraße , ist ein gut möbl .
Zimmer sof. zu vermiethen . 87648
ckrlauorcchtstraße 4, 4 . St ., ist ein

möbl. Zimmer mit sep . Eingang
an sol. Herrn 0. Dame per sofort 0.
später billig zu vermiethen . 87602
Kreuzstraße 20 ist ei» gut möbl .

Zimmer mit Pension zu ver¬
miethen . 87682 .3 . 1
ttachnerflraßc 5, 4. St ., ist ein möbl .

Zimmer und ebensolche Man¬
sarde zum Preise von lO resp . 8Mk .
per Monat sof . zu vermiethen . 87647
Ouiienstr . 23 , 2. St ., ist ein großes~ schönes Zimmer » möbl . od . un -
möbl. , sofort oder später zu ver -
mietheu . 87645
» üppurrerstratze 30 ist eine Schlaf -

stelle sogleich zu vermiethcn . Zu
erfrage» im 1 . Stock . 87662

♦Miwvvmiv », ULLUUmiyC » OlHMIlCTMt Kochgelegenheit cbt . Küche auf
1 . Oktober gesucht . Echloßplatz ödst
nach,te Nage desselb. bevorzugt . Hth .
ausgeschlossen . Off . u . 87649 an die
Exp. d. „ Bad . Presse " .
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Frohsinn TLcrvlsvtthe
Samstag de» 11. August, Adends Haid 9 Uhr

beginnend :

Sommerfest im Stadtgarten
mit WustK, Oesangsvorträgen und Tanz,

wozu wir unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familienangehörigen
mit dem Anfügen freundlichst emladen, daß die Mitgliedkarten
zum freien Eintritt berechtigen .

Lei ungünstigem Wetter findet das Fest am Montag
de« IS . August statt. 15178' Der Vorstand .

Restaurant \ . >
Karl-Ariedrichstraße 28.

Heute Donnerstag Abend 8 Uhr :

Grosse; jlHilitärKonzert
gegeben von der 15137

Kapelle dies 1 . Kail. Keik-Nraglmer -Kegis. Ar. 20
unter Leitung des Kapellmeisters W . Radecke .

Uuv bei günstiger Witterung .

ALanz -Unterricht.
Den geehrten Dame « und Herren zur gefl. Nachricht , daß

Mittwoch de « 5 . September . Abends 8 '/, Uhr , im Saale zi,m
„ Kuai -hahn " , Tchützeustraße Rr . 58 , ein

^ 22 Tanz - Kursus
beginnt , wozu freundlichst einladet . 15160

Liste zum Einzeichne» liegt im Lokale auf .
Achtungsvoll

Tcrnxtestrer .

Ha § eD 44

Ecke cker Germig- untC KumkoWraße.

U.
Titl. Publikum, weither Kundschaft, Freunden , Bekannten

und Gönnern theile ergebenst mit, daß ich die

Restauration „zunr Hasen"
neu eröffnet habe. 15172 .2.1

Für bekannt gute Küche , reine Weine , sowie ff. Bier
aus der vormals Freiherr v . Seldeneck 'fchen Brauerei
ist Sorge gettagen und sehe werthem Besuch bestens entgegen.

Hochachtend

Restaurant „Schloss Rüppurr
“.

Angenehmer kühler Ausflugsort , ganz besonders
für die jetzige heiße Jahreszeit empfohlen . — Prachtvoller
Garten , große Terraffe und geräumige Lokalitäten.
— Gute Küche, vortreffliche Weine, Bowlen . —
ff. Moniuger Bier . 3889a’

Bierbrauerei zum Bären.
Empfehle aus meiner der Neuzeit entsprechend mit Eis¬

maschine und Kühlanlage eingerichteten Brauerei

Export - und Lagerbier ,
nach Münchener und Pilsener Art,

in prim a Q ualität , für Wirthe, Kaufleute und Private.
Flaschenbier ,

hell zu 18 und 17, dunkel zu 17 und 16 pr. Fl ., in größeren
Gebinden eventl . noch billiger . 4080u .3 .2

Hochachtend

SchweizerKurortBal> FmbühlbeiLuzern
Station Maliers der Bern -

Luzern -Bcihn. 75V M . ü . Meer .
Luft « und Milchkure « . Gipsfreie Stahlquelle . Geschützte, aus -

stchtSreiche , ländlich schöne Lage inmitten ausgedehnter Wiesen und
BaumgSrte « . Grotzer Waldpark anstoßend . Angenehmster Kamilien -
aufenthalt . Pens .-PreiS mit Zimmer Mark 4 —5. Veranda . 2700 ».7 .5

Prospekte versendet O . Felder -Waldig , propr .

Billiger MObel-Ausverkauf
wegen Neu- nnd tlnrbarr.

Da mein Laden innerhalb S Wochen unbedingt geräumt fein muß ,
so grb« ich auf die AusverkanfSPreise noch

xW - lO °
|0 Rabatt .

VorrSthig sind noch : Feine Schlaszimmereiurichtungen ln
Wiche« und Nutzbaum , Büffet » , Spiegel und Bücherschränke ,
« ertiko , Waschkommode « , mit nnd ohne Spiegelanfsatz , Schreib - ,
AnSzug « und seine Stegtische , Nähtische » Etagere und Spiegel .
Ferner : Garnituren in Plüsch nnd Wollstoff , DivanS in Kameel -
tascheu , Moquette » « ud Fantasiestoff , einfache Sopha und
Kguteuil » . 15086 .3 .2

Für Brautleute besonder» günstige Gelegenheit .

Johann Göb ,
Schreiner - nnd Tnpeziergesthäft ,

« aldhornstratze 32

Rheinische Creditbank
Ein .

'bezisuh .ltes >A -3s:tl ©n3s :a,pIta .l -40,000,000 .
ZE2esex ^ 7-en - ±0,000,000 .

Filiale Karlsruhe
neues Banbgebiiude Waldstrasse Nr . 1 , Ecke Zirkel und Waldstrasse ,

übernimmt
unter voller Haftbarkeit nach den Bestimmungen des Gesetzes 295842.12

a . Werthgegenstände in verschlossenem Zustande ,
b . Werthpapiere zur Verwahrung und Verwaltung

( offene Depots )
auch Hypotheken u. dergl. Dokumente , ebenso Vormundschafts - und gesperrte Depots , sowie solche von denen die Nutznie ?sung dritten Person«
zusteht . Die zur Verwaltung übergebenen Werthpapiere werden als gesonderte Depots und als Sondereigenthum der einzelnen Hinterleger ohne
Vermengung mit anderen Beständen aufbewahrt .

Ausser allen mit der Verwaltung von Werthpapieren zusammenhängenden Verrichtungen , als : Incasso der Coupons, Ueberwachung
der Verloosungen nnd Kündigungen , Einlösung verlooster und gekündigter Obligationen, Erhebung neuer Couponsbogen, Ausübung von Bezug»,
rechten etc. etc. sind damit verbunden :
1 . Der An- und Yerkanf von Werthpapieren. 3 . Die Gewährung verzinslicher Torschüsse.
2. Die Eröffnung laufender Rechnungen (Conti-Correnti) . 4 . Die Uebernahme von Baareinlagen gegen Zinsrergütug .

5. Die Ausstellung von Reise-Creditbrieften anf das In- und Ausland.
Seit Herstellung unseres neuen , vollständig feuersicheren Gebäudes , das ausschliesslich nur Bank .

Zwecken dient , sind wir in der Lage , unseren Clienten durch zweckmässige Einrichtungen die grössten
Bequemlichkeiten und durch die Anlage unserer Tresors die höchste Sicherheit zu bieten . Die Tresors
sind nach dsa neuesten Erfahrungen der Technik hergesteilt und gewähren die denkbar grfisste Garantie
gegen jegliche Gefahr .

Des Weiteren empfehlen wir zur Selbstverwaltung von Vermögen die in dem Untergeschoss unseres Neubaues in teuer- und diebet .
sicheren, mit StaUpanzerung nach neuestem System versehenen nnd ebenso verschlieesbarem Gewölbe eingerichteten

(Safes)
unter Selbstverschluss der einzelnen Miether.

Für die hierbei mit der Verwaltung entstehenden nothwendigen Manipulationen, wie Abtrennung von Coupons etc ., sind mehren
praktisch eingerichtete, vollständig abgeschlossene Räumlichkeiten zur speciellen Benutzung der Miether dieser Stahlkammern vorhanden.

Zur weiteren Auskunft sind wir gern bereit.Filiale der Rheinischen Creditbank , Karlsruhe .
BERLITZ _

« aiferstr .1 « 1,3Tr .,Eing Ritterstr .
Sprach . Lehrinstitnt u i17

fnr Grrnnchfene .
FRANZÖSISCH, ENGLISCH ,

ITALIENISCH , RUSSISCH BtC.
Vnr Lehrer

der betreffenden
Nationalität .

Ueber 100 Zwergschulen .
I « den Berlitzschulen hört ,
spricht und schreibt der Schüler ,
selbst der Anfänger , nur die z«
erlernende Sprache . Probe¬
lektion gratis . Einzel , und
Elaffennnterricht , für Herren
nnd Dame « , am Tage nnd

Abends . Eintritt jederzeit .
Prospacte gratis nnd franco.

Montag den 3. Septbr .
Beginn eines Kursus iür Beamte
und Kaufleute . Dauer diese ? Kurses
4 Monate . Vereheliche Damen und
Herren belieben sich umgehend an¬
zumelden . 14965 .14 .4

Ang . JElimer ,
25 Amalienstraße 25.

Strümpfe
| Socken

and

empfehle 15161 .2.1\
| in soliden Qualitäten
I

(DJ zu

massigsten Preisen .

RudolfUimr
Kaiserstrasse 153 .

A .nls .auf .
Wer abgelegte Herren - n . Dameu -

kleider , Schuhe , Stiefel u . Möbel
zu verkaufe » hat , sende seine Adresse
au 8ai . Gutmann , Zähriuger »
straffe 23 ._ B7600

14857 . 1 .21

Mi - AMckisj
Waschstoffe

aller Art für Kleider |
und Blousen

billigst .
Gustav Calinmann
Karlsruhe , Kaiserstr . 125.

Herren-Auzüge,
schwarz « ud blau Kammgar « »
billig zu verkaufen bei 15169.2 1S . Iliscliumnti ,

Zähringerstratze 20 .

Lungenkranke
werden mit großem Erfolge geheilt und können sich von der
Vorzüglichkeit der Walvninaaa 'schen Erfindung über¬
zeugen. Beeidete Gutachten von med. Autoritäten , prämirt
mit höchsten Auszeichnungen . B7679
LjtreWndeil für Aerzte 11—12 Nljr, fnt Sungenfrnnte 5 —7 Uhr.

H . Krauss , Merstraße 2a , 1. Stock.
Wegen Abreise nur bis Freitag Abend hier.

!Uni sonst !
sind alle Bemühungen der Konkurrenz,die billigste Bezugsquelle für
Möbel und Betten !

ist doch nur 140öi *
8183 Kaiserstr . 8183

8.-
„ I 0--
„ 29.-
m 25 .-

15 .-
„ 20.-
, 130 .-
„ 80 .-

. 300 .- ,

, 550.-

an

kolvffaler Umsatz , nur direkter Bezug,
Selbstfabrikation von Polsterwaaren ,
wenig Spesen , setzen mich in die Lage,nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Konkurrenz zu verkaufen. — Ber -
fandtohneEmballageberechuung :
Auszug aus d. Preisoouranf .
Vollständig« Betten von M . 70.
Seegras -Matratzen ,
Haar -Matratzen ,
polirte Chiffonniere „
2th . Kleiderschränke „
Ith .
pol .Schubladen - Kom-

moden .
Garnttnrmin Plüsch ,
Büffet» . . . . .
vollst.eicheneZimmer«

Einrichtungen . „
vollst. Schlafzimmer¬

einrichtungen mit
Roßhaarmatratzen ,

Spicgelschränk« mit

Ovaltische . . . . . „ 15 .— »
Sophas in all .Stoffen , „ 32 .— „
pol . Waschkommodm

mitMarmoraufsatz » , 38.— „
Nachttische . . . , 6.— „
gute Wirthsstühle per Dutzend 36 M .
Stroh - und Holzstühle von M. 2.50 an
Plüschvorlagen ' / . breit „ „ 10 .— »
Spiegel . . , 2.— „
Vorhanglerste» . . . „ „ 1 .— „
Kochfeine Kinrichtungen stets

auf Aager billigst .
Hotels u . Austalteu gewähre ich bei

fößerem Bedarf noch Extra-Rabatt.
ul . ^Vsiudsimsr

Eisschrünke
zu verkaufen.

Eine Parihie Eisschrünke , für
Metzger nnd Wirthe geeignet , sind
um damit zu räumen , billigst ab-
zuaeben bei 14453 *

Tisch -Verkauf.
Mehrere viereckige Tische, ver¬

schiedene Größen , für Küche und
Zimmer , sind zu » erkaufen . B7610

Erbprinzenstr . 26 , Seitenbau .

Für Vogelfreunde !
Ein schöner Vogelkäfig , 150 cm

hoch, 80 cm breit , 54 cm tief , billig
z« verkaufen . B7611 .2 .1

Eibpniltenstraße 26, Seitenbau .

Ein travsptttabler Kessel
und verschiedene gebrauchte , gut
erhaltene fiv «- «i « mit 1 , 2 , 3 nnd 4
Löcher» , billig zu verkaufeu . BMI *
10 . 1 Erbprinzenstr . 26, Seitenbau .

211 Kaiserstraße 211
1 axlsiuhe

empfehlen 11201*

Specialmarke WK
Mk . Se¬

il! besouders beachtenswerth .

Feinsten

aus der Imkerei Frauenalb , garan -
tirt echt und rein , per Pfd . 1 Mk .

Zn haben Werderstratze S3 ,
parterre ._ 15165,3 .1

Klaviere,
in eigener Werkstättte auf ' s Beste
renovirt und zum Ueben ganz
gut geeignet, zu M . 50,80,100 ,
120, 150, 300 zu verkaufen bei

M Hack ,
Caf6 Grünwald ,
15089 2 Treppen . 3 .1 [

für Brautleute
ist eine hübsche, gute Aussteuer ,
bestehend in zwei französischen. a » s-
ge >ichteten Betten , Chiffonnier , Nacht¬
tisch , Kommode , Zimmertisch , Küchen-
schrank, Küchenltsch, 2 Hocker, um
den billigen Preis von 280 Mark
zu verkaufe ». Die Möbel sind polivt
und sehr gut gearbeitet . 15126.4.3

Steiustratze 6 .

Mil, z« nckafea.
Neue Damenhemden mit Hand¬

stickerei , Damen -Nachthemden, Nacht-
sacken, Handtücher , Kopfkissenbezüge
mit Einsätzen, Unterröcke, Damen -
hosen. Kattunresten bei 15170 .2 .18 . Hischmanu ,

Zähringerstratze 29 .
Ein noch wenig gebrauchter

Kinderliegwagen
ist billig zu verkaufen. B7656 .2.1

Slnznsehen Abends von 6 Uhr ab
Marienstraße 40. Hiuterh ., part .

Gründlicher B7661

Buchhaltungs -Unterricht
bei Sutter , Körnerstr . 13 , 3 . Stock.

Zur Nebersetzung
einiger franzöfischer Schrift «,
suche ich einen verläßlichen Kenner
der französischen Sprache . Honorar¬
ansprüche und Wohnortsangabe wer¬
den unter Nr . B7V84 an die Exped.
der „Bad . Presse " erbeten ._ 2L

Kapital -Gesuch .
Auf sichere Nachhypotheke werden

von einem pünktlichen ZinSzahler
hier sofort Mk . 10 000 . — gegen
üblichen ZinS aufzunehmen gesucht.
Offert , unter 87591 an die Exped.
der . Bad . Presse "._ 2L

einem Familienvater mit
sicherem Geschäft 150

Mark auf monatliche Abzahlung gegen
bescheidenen ZinS . Off . unt . B7592 an
die Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

MMABerpchtW.
Bierbrauereibefitzer Theo¬

dor Braun i« Oberkirch hat
auf 1. Januar 1901 eine gut gehende
Wirthschast mit Bierdepot zu der-
pachten . Kautionsfähige Bewerber
wollen sich gefälligst melden . 4103a .2.1

Dampfmaschine ,
eine 10—Mpferdige , liegende, gut er¬
haltene , wird zu kaufen gesucht .

Offert - m. PreiSang . an 117051 .2.1
C . Knust , Beiertheim b . Karlsruhe.

Für eine
alÄßeheadkDame.

Ein gutgehendes Geschäft in bester
Lage ist wegen Krankheit abzugeben.
Erforderlich 1500 Mk - Näheres
unter M. W . 101 hauptpostlagernd
Karlsruhe ._ 87644

" "
- Verkauf.

Sichere Existenz , bereits schulden¬
frei , 10,000 Mk. Baarmittel nur er¬
forderlich . Umsatz 32,000 Mk., wegen
Zurückziehens Alters halber vom
strengen Geschäft feil . Sich wenden
an die beauftragte Liegenschaft »«
Agentur von k . Tröster , Kreuz-
straße 17, Karlsruhe . 14987 .3.9

WirtMaftsverkauf
Circa 1 Stunde von Karlsruhe ist

eine gut gehende Wirthschast bei einer
Anzahlung von 6000 Mark sofort zu
verkaufen . B7027 .3.3

Offerten erbittet man au Herr»
Karl Hnber , Bahnhofstraße 54.
Hochelegantes HerrfchaftShau »
mit nur 4 aufs Eomfortabelste auS»
gestatteten Wohnungen von 6 und S
Zimmern an frequenter Straße ohn«
vig-ä -via ist äußerst preiswert - fU
verkaufen . Event , würde auch em
günstig gelegener Bauplatz mft io
Tausch genommen . Offerten unter
Nr . B7619 an die Exped . der « Bad .
Preffe " erbeten . 2.8

Durmersheim .
Ei » Wohuhau » mft Stall und

großem Garten ist in der Nähe des
Staats - und Lokalbahnhof » »u ver¬
kaufen. B7620 .2J

Näheres bei Joh < Eli .

(fin lllölicliiinuif n,
ö 1/, m lang , ist wegen Aufgabe de»
Geschäftes billigst zu verkaufen .
Jose « Hau , Breisach . 87018.3.2

Ei ne fast neue 87603

Badwanne
ist wegen Platzmangel sehr
verkaufen . Klauprechtstr . 4, 4.
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